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04.03.2022
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
seit dem letzten Mitteilungsblatt sind erst drei Wochen
vergangen und dennoch ist in dieser kurzen Zeit unfass-
bar viel passiert. Eigentlich hätte ich an dieser Stelle über
den Vorfall an der Biogasanlage berichtet (s. Seite 45) und
darauf hingewiesen, dass unsere Coronazahlen leider immer
noch stark steigen anstatt – wie erhofft – zu sinken. Wir haben
in dieser Woche einen neuen Höchststand von 105 Neuinfi-
zierten erreicht!
Doch all diese Nachrichten rücken in den Hintergrund ange-
sichts des schrecklichen und verabscheuungswürdigen Krie-
ges in der Ukraine, den der russische Machthaber Wladimir
Putin am 24.02.2022 begonnen hat.

Ihre Anteilnahme am Schicksal der Menschen in der Ukraine ist 
sehr groß. Das zeigen die vielen Anrufe und Emails, die mich in 
den letzten Tagen erreicht haben und auch die große Resonanz 
bei unserer ersten Videokonferenz zum Thema „Flüchtlingshil-
fe 2022 im Markt Reichenberg“ am 01.03.2022.
Aus allen fünf Gemeindeteilen sind bereits die verschiedensten 
Hilfsangebote eingegangen. Dafür möchte ich Ihnen meinen tief 
empfundenen DANK aussprechen. Ihre Solidarität berührt mich 
wirklich sehr.

Ich möchte Sie auch auf diesem 
Weg mit den wichtigsten Informatio-
nen aus unserer Gemeinde und dem 
Landratsamt versorgen. Vorab muss 
ich aber betonen, dass die Entwick-
lung beim Thema Flüchtlingshilfe 
– ähnlich wie bei Corona – sehr dy-
namisch ist. Ich kann Ihnen deshalb 
nur raten: Informieren Sie sich – wie 
schon bei Corona – auf der Home-
page des Landkreises www.land-
kreis-wuerzburg.de/Ukraine-Hilfe (s.
QR-Code!) und auf meinen Social Media-Kanälen (facebook: 
Stefan Hemmerich – Markt Reichenberg, Instagram stefan.hem-
merich). Dann sind Sie immer möglichst gut im Bilde bezüglich 
der aktuellen Situation bei uns vor Ort.

			        •  Die ersten zehn Flüchtlinge (Frauen und
			            Kinder) sind bereits in Reichenberg ein-
			              getroffen und zunächst bei Verwandten
				    oder Freunden untergekommen. 
				      (Stand: 04.03.22)

				      •  Wir haben in der Videokonferenz
				          am  01.03.  eine  Steuerungs-
				          gruppe gegründet, die sich wie-
				         derum in die Arbeitskreise SPRA-
				        CHE,  MOBILITÄT,  KINDERBE-
				       TREUUNG, FREIZEIT & KULTUR, 
				    SEELSORGE  unterteilt.  Für  jeden
			                Bereich wird es ehrenamtliche Haupt-

	 verantwortliche und ein Team von freiwilligen Helfern geben, 
die weitestgehend selbstständig arbeiten.

	 Von Seiten des Rathauses sind unsere Gemeindejugendpfle-
gerin Julia Pietryga, die Leiterin unseres Familienstützpunk-
tes Tanja Mergler und ich in der Steuerungsgruppe.

	 In einer zweiten Videokonferenz am 08.03. werden sich die 
einzelnen Arbeitskreise untereinander vernetzen und bespre-
chen, wann und wie sie ggf. mit ihren Aktivitäten starten.

•	 Alle, die auch helfen möchten, schicken bitte Ihre Kon-
taktdaten (Name und Telefonnummer) per Email an fluecht-
lingshilfe@reichenberg.bayern.de .

	 Bitte geben Sie auch an, in welchem Arbeitskreis Sie sich 
engagieren möchten. 

•	 Die Organisation und Kommunikation wird vorerst coronabe-
dingt weiterhin in Form von Videokonferenzen o.ä. erfolgen, 
da wir die Einsatzfähigkeit des Helferteams möglichst sicher-
stellen möchten.

•	 Wenn Sie Flüchtlinge bei sich aufnehmen bzw. Wohnraum
	 zur Verfügung stellen können: 

Melden Sie dies bitte über ein 
zentrales Online-Portal: www.
landkreis-wuerzburg.de/Ukrai-
ne-Hilfe (s. QR-Code!).

	 Wer Hilfe bei der Eingabe benö-
tigt, kann sich telefonisch an das 
Landratsamt wenden (Mo-Do: 
8–16.30 Uhr, Fr: 8–13 Uhr unter 
Tel: 0931 / 8003-5100).

	 So wie es aktuell aussieht, sind
	 evtl. keine großen zentralen Notunterkünfte nötig, wie wir es 

2015 erlebt haben, da es eine hohe Bereitschaft gibt, Flücht-
linge privat unterzubringen. Es wird diesbezüglich auch Mög-

Infos zur Ukraine-Hilfe

Online-Portal
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lichkeiten der Vermietung geben. Näheres dazu erfahren Sie 
beim Landratsamt.

•	 Für Sachspenden ist eine gemeinsame Annahmestelle 
von Stadt und Landkreis in Planung. Wir halten Sie dies-
bezüglich auf dem Laufenden. Bis es so weit ist, können 
Sie die bereits etablierten Spendensammelstellen nutzen, 
die Sie in vielen Medienberichten und im Internet finden.  
Falls es einen speziellen Bedarf von Flüchtlingen im Markt 
Reichenberg geben sollte, würden wir gezielt zu Sachspen-
den aufrufen.

•	 Das Landratsamt geht davon aus, dass viele Dolmetscher 
benötigt werden und ist daher auf der Suche nach Freiwil-
ligen. Diese können sich ebenfalls im Onlineportal (s. QR-
Code!) melden.

•	 WICHTIG für die Flüchtlinge aus der Ukraine in unserer 
Gemeinde:
–	 Bitte melden Sie sich umgehend im Bürgerbüro im Rat-

haus in Reichenberg an. Vereinbaren Sie vorher mög-
lichst unter Tel: 0931 / 60061-13 einen Termin.

–	 In einem zweiten Schritt muss die Registrierung im Land-
ratsamt in Würzburg erfolgen. Dabei sind wir Ihnen gerne 
behilflich.

–	 Es gibt Möglichkeiten der finanziellen Unterstützung (In-
fos über das Landratsamt).

–	 Falls Geflüchtete medizinische Versorgung benötigen, 
können wir gerne einen Kontakt vermitteln. Bitte schrei-
ben Sie uns in diesem Fall eine Mail an fluechtlingshilfe@
reichenberg.bayern.de

–	 Die Corona-Testzentren in Stadt und Landkreis Würzburg 
bieten auch für geflüchtete Menschen aus der Ukraine 
kostenlose Antigen-Schnelltests an.

 

Inmitten all der Geschehnisse in der Ukraine, war in den letzten 
Tagen Fasching und erneut konnten wir die närrische Zeit leider 
nicht so verbringen, wie wir das eigentlich gerne machen würden: 
fröhlich bis ausgelassen und vor allem gemeinsam. Wenn ich an 
die tollen Faschingsumzüge bis 2020 denke, an die sagenhaften 
Russensitzungen, Kinderfaschings u.v.m., dann werde ich wirk-
lich wehmütig und hoffe sehr, dass wir bald wieder gemeinsam 
und unbeschwert feiern können. Umso mehr danke ich allen in 
unserer Gemeinde, die sich auch in dieser schwierigen Zeit im-
mer wieder bemühen, anderen durch eine nette Geste ein Lä-
cheln ins Gesicht zu zaubern – so z.B. dem Elternbeirat der ev. 
Kita Reichenberg für seinen „Faschingskrapfen Lieferservice“, 
dem Verein ROHALOHO für die Aktion „Fasching in Tüten 2022“ 
oder dem AWO-Seniorenclub, der am Faschingsdienstag wieder 
gestartet ist. Danke für jedes ehrenamtliche Engagement!

Hier noch einige wichtige Informationen in Kürze:

–	 Neues aus dem Bürgerbüro zum Start des Bürgerservice-
Portals finden Sie auf Seite 8.

–	 Am 24.02. fand ein Treffen Runder Tisch zum Thema „Paten-
schaften für Streuobstbäume“ statt. Näheres dazu finden 
Sie auf S. 38.

–	 Das Thema Kindergartenneubau auf dem Gelände des 
Spielplatzes neben der katholischen Kirche in Reichen-
berg, beschäftigt aktuell einige. Im Rathaus ist auch bereits 
ein Bürgerantrag für den Erhalt des Spielplatzes am bisheri-
gen Standort eingegangen, der in der Gemeinderatssitzung 
am 15.03. behandelt wird. Wir haben daher, im Vorfeld dieser 
Sitzung, am 10.03. einen öffentlichen Termin angeboten, bei 
dem unser Architekt, Herr Dold, noch einmal die Entstehung 
der Entscheidung zum Neubau des viergruppigen Kinder-
gartens auf dem Spielplatzgelände am Unteren Weinberg 
darstellen wird. Ziel ist es, die einstimmige Entscheidung 
des Marktgemeinderates noch einmal zu erläutern. Einige 
Gemeinderät*innen werden dabei auch anwesend sein. Au-
ßerdem möchten wir die Bedenken und Wünsche der An-
tragsteller des Bürgerantrags und sonstiger Interessierter 
aufnehmen und mit ihnen ins Gespräch kommen. In der, an 
den Termin anschließenden Ausschusssitzung und den dar-
auffolgenden Fraktionssitzungen wird dann über den Bürge-
rantrag beraten und in der Gemeinderatssitzung am 15.03. 
wird darüber abgestimmt.

–	 Die Bürgerversammlung 2021 wurde im letzten Herbst co-
ronabedingt abgesagt und muss nun bis Ende März nach-
geholt werden. Eine weitere Verschiebung, um die ich auf-
grund der hohen Coronazahlen in unserer Gemeinde bei 
den zuständigen Behörden gebeten habe, wurde leider nicht 
gestattet. Wir werden daher versuchen, die Veranstaltung so 
kurz wie möglich zu halten und es gibt nur einen Termin für 
die gesamte Gemeinde: am 29.03.2022 um 19.00 Uhr in der 
Wolffskeelhalle in Reichenberg.

	 Bitte beachten Sie die 3G-Regel und die FFP2-Maskenpflicht!
	 Die Veranstaltung ist auf ca. 120 Personen beschränkt. Eine 

Anmeldung ist erforderlich. Nähere Informationen finden Sie 
auf den Seiten 6 und 7!

Liebe Markt Reichenberger Kids,

kaum ist Fasching vorbei, geht es auch schon mit großen Schrit-
ten auf Ostern zu. Das Team des KIDS!-Heftes hat sich deshalb 
wieder eine schöne Mitmach-Aktion mit einer richtig tollen Os-
terüberraschung für euch ausgedacht – diesmal in Kooperation 
mit der Gemeinde und dem Mitmach-Café. Schaut doch mal auf 
Seite 22! Ich bin gespannt, ob wieder so viele von euch mitma-
chen wie im letzten Jahr und würde mich sehr darüber freuen.

Herzliche Grüße
 

				                 Ihr / Euer Stefan Hemmerich
				                 1. Bürgermeister
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Bauverwaltung
N.N.

Bauamt / Bürgerbus / Friedhof
Markus Binder
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-21
E-Mail: markus.binder@reichenberg.bayern.de

Gemeindekasse
Elena Hötger
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-31
E-Mail: elena.hoetger@reichenberg.bayern.de

Gemeindekasse / Mahnungen
Birgit Kern
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-32
E-Mail: birgit.kern@reichenberg.bayern.de

Gemeindejugendpflege / Fachstelle Schulkindbetreuung
Julia Pietryga
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss, Telefon 09 31/60061-41,
Mobil 0151/19532062
E-Mail: julia.pietryga@reichenberg.bayern.de
Sprechzeiten nach vorheriger telefonischer Absprache

Familienstützpunkt
Tanja Mergler
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss, Mobil 0151/29107230
E-Mail: familienstuetzpunkt@reichenberg.bayern.de
Sprechzeiten nach vorheriger Absprache

Bauhof
Telefon 0931/6668999
Bernd Fleischmann, 0151/19532063
Telefonisch erreichbar von Montag bis Donnerstag
7:30–12:00 Uhr und 13:00–16:00 Uhr, Freitag 7:30–12:00 Uhr 
E-Mail: bauhof@markt-reichenberg.de

Jugend
Jugendbeauftragter
Steffen Stenzel 
E-Mail: jugend@reichenberg.bayern.de

Mobilität und Integration
Mobilitäts- und Integrationsbeauftragte
Martha Morell 
E-Mail: mobilitaet-integration@reichenberg.bayern.de

Senioren
Seniorenbeauftragte
Judith Tewes 
E-Mail: senioren@reichenberg.bayern.de

Umwelt
Umweltbeauftragte
Wilma Wolf 
E-Mail: umwelt@reichenberg.bayern.de

Standesamt
Für die Bürger/innen des Marktes Reichenberg ist das Stan-
desamt der Stadt Würzburg zuständig: 
Standesamt Würzburg, Rückermainstraße 2, 97070 Würz-
burg, Tel. 0931/372421, Fax 0931/373421,
E-Mail: standesamt@stadt.wuerzburg.de,
Internet: www.wuerzburg.de

Öffnungszeiten des Rathauses
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich von 15.00 bis 18.00 Uhr

Ihr direkter Draht zum Markt Reichenberg
Telefon 09 31/60061-0, Telefax 0931/60061-19
Durchwahl Bürgerbüro: -10, Bauamt: -20, Kasse: -30,
Jugendpflege: -41, Geschäftsleitung: -51,
Vorzimmer Bgm.: -62
E-Mail: markt.reichenberg@reichenberg.bayern.de
Internet: www.markt-reichenberg.de

Ansprechpartner
1. Bürgermeister
Stefan Hemmerich (Voranmeldung erforderlich)
Zimmer Nr. 5, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-0
E-Mail: stefan.hemmerich@reichenberg.bayern.de

Büro des Bürgermeisters / Trauerfälle /
Mitteilungsblatt (Redaktion, Privatanzeigen)
Ulrike Wagner
Zimmer Nr. 4, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-63
E-Mail: ulrike.wagner@reichenberg.bayern.de
E-Mail: mitteilungsblatt@reichenberg.bayern.de

Geschäftsleitung / Kämmerei
Alexander Kehr
Zimmer Nr. 6, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-51
E-Mail: alexander.kehr@reichenberg.bayern.de
Anna-Maria Isak / Steuern
Zimmer Nr. 8, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-52
E-Mail: anna-maria.isak@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Marita Scheuermann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-13
E-Mail: marita.scheuermann@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Susanne Schneider
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-14
E-Mail: susanne.schneider@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Fabienne Kohmann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-15
E-Mail: fabienne.kohmann@reichenberg.bayern.de

Technisches Bauamt
Roland Zinn
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-22,
Mobil 0151/22043249
E-Mail: roland.zinn@reichenberg.bayern.de

Bauverwaltung
Michael Traut
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-24
E-Mail: michael.traut@reichenberg.bayern.de

G E M E I N D E V E R W A L T U N G
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Konto des Marktes Reichenberg
Sparkasse Mainfranken Würzburg 
IBAN: DE63 7905 0000 0380 1002 97, BIC: BYLADEMISWU

Mitteilungsblatt / Gewerbliche Anzeigen
PrintNet im Verlag Klaus Skupch
Telefon 09366/9806619, E-Mail: mb-reichenberg@web.de

Kindertagesstätten
Reichenberg, Tel. 09 31/60332, E-Mail: kita.reichenberg@
elkb.de
Lindflur, Telefon 0 9366/1416, E-Mail: mail@kita-lindflur.de
Waldkindergarten, Tel. 0151/19532070,
E-Mail: mail@waldkindergarten-schlupfwinkel.de

Schulen
Grundschule Reichenberg
Telefon 09 31/69381, Fax 0931/6677995 
E-Mail: schule@markt-reichenberg.de
Schülermittagsbetreuung bis 14:00 Uhr, Telefon 
0151/19532069
Heike Strohbach
E-Mail: schuelermittagsbetreuung@markt-reichenberg.de

Verlängerte Mittagsbetreuung, Telefon 0151/19532080
Karin Moritz
E-Mail: mittagsbetreuung@markt-reichenberg.de
Mittelschule Würzburg-Heuchelhof
Telefon 09 31/600970 
E-Mail: mittelschule-heuchelhof@wuerzburg.de

Bücherei
Montag und Freitag 9:15–10:00 Uhr, Dienstag und Freitag 
17:00–18:00 Uhr, jeweils in der Wolffskeelhalle
Während der Ferien ist die Bücherei geschlossen!

Senioren-Wohnanlage am Schlossberg
Am Haag 2, Tel. 0931/66079408

Ambulante Pflege der Diakonie Reichenberg
Bahnhofstraße 18, 97234 Reichenberg, Tel. 0931/66073308 
E-Mail: reichenberg.sst@diakonie-wuerzburg.de

Nachbarschaftshilfe
Tel. 0175/5315781

Anzeige
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Turnusmäßiger Zähler-
wechsel / Eichpflicht
Die Hauptwasserzähler unterlie-
gen den eichrechtlichen Bestim-
mungen und sind nach Ablauf
der Eichgültigkeit durch geeichte
Wasserzähler zu ersetzen. Die
Eichfrist beträgt  sechs Jahre.  

Für den turnusmäßigen Zähler-
wechsel  ist nach § 19 Abs. 1 der Wasserabgabesatzung der 
Markt Reichenberg zuständig.

Die Zähler, bei denen die Eichgültigkeit abgelaufen ist, wer-
den voraussichtlich ab Februar 2022 von Mitarbeitern des Bau-
hofes gewechselt.
Sollten Sie nicht angetroffen werden, erhalten Sie eine Mittei-
lung. Terminvereinbarungen sind telefonisch oder per E-Mail, 
auch im Voraus, möglich.

Terminvereinbarung: 

Stefan Leß (Bauhof): 0151-19532064
	 stefan.less@markt-reichenberg.de

Volker Thorwart (Bauhof): 0151-19532065

Markus Binder (Bauamt): 0931-6006121
	 markus.binder@reichenberg.bayern.de 

Der Infektionsschutz unser Mitarbeiter*innen ist uns wich-
tig!

Bitte achten Sie aufgrund der aktuellen Coronasituation da-
rauf, eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen, mindestens 
1,5 m Abstand zu halten, sowie die allgemeinen Hygiene- 
regeln zu befolgen.

Lassen Sie die Bauhof-Mitarbeiter möglichst alleine arbei-
ten, um zu vermeiden, dass sich zu viele Personen gleich-
zeitig in einem Raum aufhalten.

Aus dem Rathaus Bürgerversammlung 2021
Ich lade Sie zur Bürgerversammlung 2021 nach Art. 18 der 
Bayer. Gemeindeordnung herzlich ein. Diese wurde im letz-
ten Herbst coronabedingt abgesagt und muss nun bis Ende 
März nachgeholt werden. Eine weitere Verschiebung, um die 
ich aufgrund der hohen Coronazahlen in unserer Gemeinde 
bei den zuständigen Behörden gebeten habe, wurde leider 
nicht gestattet.

Wir werden daher versuchen, die Veranstaltung so kurz wie 
möglich zu halten und es gibt nur einen Termin für die ge-
samte Gemeinde.

		  Markt Reichenberg
		  Dienstag, 29.03.2022, 19.00 Uhr, Wolffskeelhalle,
		  Reichenberg

Bitte beachten Sie die 3G-Regel und die FFP2-Masken-
pflicht!

Die Veranstaltung ist auf ca. 120 Personen beschränkt. 
Eine Anmeldung ist erforderlich – möglichst per Email an: 
markt.reichenberg@reichenberg.bayern.de oder ggf. tel. un-
ter 0931 / 60061-13.

In der Bürgerversammlung können grundsätzlich nur 
Gemeindebürger*innen das Wort erhalten. Ausnahmen kann 
die Versammlung beschließen. Aus organisatorischen Grün-
den bitten wir, gemeindliche Angelegenheiten, die in der 
Bürgerversammlung näher behandelt werden sollen, mittels 
„Meldebogen“ spätestens eine Woche vor der Versammlung 
in der Gemeindeverwaltung einzureichen oder per Email an 
markt.reichenberg@reichenberg.bayern.de oder per Fax 
an 0931/60061-19 an uns zu übermitteln. Den Meldebogen 
finden Sie auf der nächsten Seite und unter www.markt-rei-
chenberg. de/Bürgerservice/Formulare/sonstige Formulare.

Die Bürgerversammlung 2022 ist, in gewohnt ausführlicher 
Art und Weise, im Herbst geplant.

Stefan Hemmerich, 1. Bürgermeister

Anzeige
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Bitte beachten!
Am 24.03.2022 ist das Bürgerbüro am Vormittag aufgrund einer 
internen Fortbildung geschlossen.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.                   Ihr Bürgerbüro-Team

Gemeindliches Häckseln in den Ortsteilen
Samstag, 23.04.2022  9:00–9:30 Uhr:
Fuchsstadt (Am Kirchberg, neben Friedhof)
Samstag, 23.04.2022, 11:00–11:30 Uhr:
Albertshausen (Seegartenweg, neben Schwimmbad)
Samstag, 30.04.2022, 9:00–9:30 Uhr:
Uengershausen (Sportplatz)
Samstag, 30.04.2022, 13:00–13:30 Uhr:
Lindflur (Freizeitgelände)
Die Anlieferung darf nur am Tag des Häckselns erfolgen. Die Mit-
hilfe einer Person ist erforderlich.

Der Markt Reichenberg hat sein
Bürgerservice-Portal erweitert
Mit diesem Online-Portal können über das Internet Amtsgänge 
rund um die Uhr und somit unabhängig von den Öffnungszeiten 
der Verwaltung erledigt werden. Nur ein paar Klicks und zahlrei-
che Angebote und Dienstleistungen wie
Übermittlungssperren einrichten, Wasserzählerstände übermit-
teln, SEPA-Mandate erteilen, Führungszeugnisse und Meldebe-
scheinigungen beantragen etc. 
können vom eigenen PC, Tablet oder Smartphone online bean-
tragt werden.

Unser Bürgerservice – auch online erreichbar.
Kontakt über die Homepage www.markt-reichenberg.de

In der Suche den Suchbegriff Bürgerserviceportal eingeben.

Anzeige
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Gelbe Tonne
Knettenbrech + Gurdulic Franken GmbH & Co. KG
Richthofenstraße 43, 97318 Kitzingen, 
Tel. 09321 / 939411, abfuhr-kt@knettenbrech-gurdulic.de

Das darf in die gelbe Tonne:
– Alle Verkaufsverpackungen mit dem grünen Punkt
– Verpackungen aus Kunststoff (z.B. Folien, Becher oder
   geschäumte Verpackungen)
– Verpackungen aus Metall (z.B. Konserven und pfandfreie
   Getränkedosen
– Verpackungen aus Styropor
– Verpackungen aus Verbundstoffen (z.B. Tetrapack)

In die gelbe Tonne darf NICHT:
(Beispiele, keine vollständige Liste)
Baustellenabfälle, Bioabfälle, Papier, Restmüll, Plastikspiel-
sachen (z.B. Bobby Car)

Bitte befüllen Sie die gelbe Tonne ausschließlich mit den er-
laubten Verpackungsmaterialien.

Wertstoffhof Klingholz
Öffnungszeiten:
Dienstag			   09.00–18.00 Uhr 
Mittwoch			   07.00–12.00 Uhr 
Donnerstag			   09.00–18.00 Uhr 
Freitag			   09.00–18.00 Uhr 
Samstag			   09.00–14.00 Uhr

Grüngutentsorgung
Grüngut und andere sperrige Gartenabfälle (bis zu fünf 
Kubikmeter) können im Wertstoffhof Klingholz kostenlos ent-
sorgt werden.
Von März bis April und von Oktober bis November wird vom 
Team Orange auf Abruf (schriftlicher Antrag) Grüngut (bis zu 
fünf Kubikmeter) kostenlos an der Gartentüre abgeholt.

A B F A L L - B E S E I T I G U N G

Straßenkehricht
... gehört nicht in die Wasser-
abläufe und in die Kanalisation

Altbatterien-Annahmestellen
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Schöpf, Dorfstraße
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Rathaus, Edeka-Spiegel,
	 Gemeindebibliothek
Uengershausen	 Dorfladen, Uengershauser Straße
Wertstoffhof Klingholz

Die Glas-Container findet man in
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Am Lerchenberg
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Bahnhofstraße 52, Unterer Weinberg,
	 Am Sportgelände / Tennisplatz
Uengershausen	 Birkenweg

Altkleider-Container befindet sich in
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Am Lerchenberg
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Am Sportgelände / Tennisplatz,
	 Unterer Weinberg (Spielplatz)
Uengershausen	 Birkenweg – Parkplatz Mehrzweckhalle

Einwurfzeiten bitte beachten:
Montag bis Samstag von 07.00 bis 19.00 Uhr
SONN- UND FEIERTAGS NIE !!!

Nächste Altpapiersammlung: 28. Mai 2022

Fragen zur Abfallentsorgung
Team Orange, Tel. 0931/6156400

Die Mülltonnen und gelben Tonnen sind erst an den Abfuhr-
tagen (bis 6.00 Uhr) bereit zu stellen, frühestens jedoch am 
Abend vorher. Nach der Leerung sollten die Tonnen, soweit 
möglich, unverzüglich – jedoch auf jeden Fall am Abfuhrtag 
– wieder an ihren gewohnten Standort auf dem Grundstück 
zurück verbracht werden.

Restmüll-/Biotonne / Blaue Tonne
Abfuhr: Kommunalunternehmen Team Orange –
Kunden-Center, Am Güßgraben 9, 97209 Veitshöchheim, 
Tel. 0931/6156400

Anzeige
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Dr. Lena und Dr. Florian Reim, Reichenberg (0931/60560)
Dr. Adderson, Reichenberg (0931/69444)
Dr. Pfeiffer, Giebelstadt (09334/266)
Dr. Singer, Giebelstadt (09334/233)
Dr. Weiß, Bütthard (09336/444)
Dr. Zenkert, Kleinrinderfeld (09366/421)
Dr. Stein, Kleinrinderfeld (09366/421)
Gemeinschaftspraxis:
Dr. Zenkert, Dr. Stein, Dr. Holthoff (09366/99255)
Zahnarzt:
Thomas Eisenblätter, Reichenberg (0931/661165)

Ä R Z T E

Ä R Z T L I C H E R
B E R E I T S C H A F T S D I E N S T

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
Telefon 116 117

(kostenfreie bundesweite Bereitschaftsdienstnummer)
Ein Service der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns
Bayernweite Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. – Di.	 18:00 – 08:00 Uhr
Di. – Mi.		 18:00 – 08:00 Uhr
Mi. – Do.	 13:00 – 08:00 Uhr
Do. – Fr.		 18:00 – 08:00 Uhr
Fr. – Mo.		 13:00 – 08:00 Uhr
Feiertagsregelung:
Vorabend des Feiertags 18:00 Uhr bis nachfolgender
Werktag 08:00 Uhr
Sofern Ihr Hausarzt / behandelnder Arzt nicht erreichbar ist, 
vermittelt Ihnen in dringenden Behandlungsfällen die Ver-
mittlungs- und Beratungszentrale der KVB, Telefon: 116 117, 
einen diensthabenden Arzt des hausärztlichen Bereitschafts-
dienstes sowie ggf. auch einen diensthabenden Facharzt.

Allgemeine Ärztliche KVB-Bereitschafts-
praxis in Würzburg

am Juliusspital – Tel. 0931/322833
Juliuspromenade 19 (Zugang über den Eingang Notaufnah-
me in der Koellikerstraße), 97070 Würzburg
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do.:	 18:00 – 21:00 Uhr
Mi., Fr.:	 16:00 – 21:00 Uhr
Sa., So., Feiertag:	 08:00 – 21:00 Uhr

Klinik Kitzinger Land
Zentrale Notaufnahme, Tel. 09321/704-0

Keltenstraße 67, 97318 Kitzingen
Für Notfälle rund um die Uhr geöffnet.
Nähere Informationen im Internet unter www.klinik-kitzinger-
land.de

In lebensbedrohlichen Fällen rufen Sie bitte die
Rettungsleitstelle 112

A P O T H E K E N D I E N S T
Fr.	 11.03.2022	 6
Sa.	 12.03.2022	 7
So.	 13.03.2022	 8
Mo.	 14.03.2022	 9
Di.	 15.03.2022	 10
Mi.	 16.03.2022	 11
Do.	 17.03.2022	 1
Fr.	 18.03.2022	 2
Sa.	 19.03.2022	 3
So.	 20.03.2022	 4
Mo.	 21.03.2022	 5
Di.	 22.03.2022	 6
Mi.	 23.03.2022	 7
Do.	 24.03.2022	 8
Fr.	 25.03.2022	 9
Sa.	 26.03.2022	 10

So.	 27.03.2022	 11
Mo.	 28.03.2022	 1
Di.	 29.03.2022	 2
Mi.	 30.03.2022	 3
Do.	 31.03.2022	 4
Fr.	 01.04.2022	 5
Sa.	 02.04.2022	 6
So.	 03.04.2022	 7
Mo.	 04.04.2022	 8
Di.	 05.04.2022	 9
Mi.	 06.04.2022	 10
Do.	 07.04.2022	 11
Fr.	 08.04.2022	 1
Sa.	 09.04.2022	 2
So.	 10.04.2022	 3

Apotheke am Rosengarten	 Tel. 09306 / 3125
97270 Kist, Am Rosengarten 22
Schwalben Apotheke
im Knaus-Center	 Tel. 09331 / 983377
97199 Ochsenfurt, Marktbreiter Str. 11
Brunnen-Apotheke	 Tel. 0931 / 3043020
97297 Waldbüttelbrunn, August-Bebel-Str. 55–59
Rats-Apotheke	 Tel. 09331 / 2340
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 31
Bavaria-Apotheke	 Tel. 0931 / 48444
97204 Höchberg, Hauptstr. 34
Stadt-Apotheke	 Tel. 09331 / 2330
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 40
Dr. Beyer’s Schloss-Apotheke	 Tel. 09333 / 243
97286 Sommerhausen, Hauptstr. 28
Tauber-Apotheke	 Tel. 09338 / 981824
97285 Röttingen, Rothenburger Str. 1
Klingentor-Apotheke	 Tel. 09331 / 80665
97199 Ochsenfurt, Tückelhäuser Str. 9
Riemenschneider-Apotheke
Eisingen oHG	 Tel. 09306 / 1224
97249 Eisingen, Hauptstr. 19
Apotheke Kleinrinderfeld	 Tel. 09366 / 9801103
97271 Kleinrinderfeld, Jahnstr. 1
Schloss-Apotheke	 Tel. 09332 / 3046
97340 Marktbreit, Schlossplatz 5
Engel-Apotheke	 Tel. 09331 / 87700
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 23
St. Martin-Apotheke	 Tel. 09369 / 980280
97264 Helmstadt, Würzburger Str. 3
St. Michaels-Apotheke	 Tel. 09366 / 6933
97268 Kirchheim, Würzburger Str. 2
St. Sebastian-Apotheke	 Tel. 09303 / 8448
97246 Eibelstadt, Hauptstr. 24
Adler-Apotheke	 Tel. 09332 / 3423
97340 Marktbreit, Marktstr. 6
Marien-Apotheke	 Tel. 0931 / 661030
97234 Reichenberg, Würzburger Str. 5–7
Engel-Apotheke
im Mainärztehaus	 Tel. 09331 / 9833378
97199 Ochsenfurt, Jahnstr. 5
Rathaus-Apotheke	 Tel. 09369 / 2755
97292 Uettingen, Würzburger Str. 6
Florian-Geyer-Apotheke	 Tel. 09334 / 99917
97232 Giebelstadt, Marktplatz 11
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Täglicher Wechsel um 8:00 Uhr früh und endet am nächs-
ten Tag um die selbe Zeit. Für die Richtigkeit übernimmt die 
Gemeindeverwaltung keine Gewähr!

6

7

7

8

8

9

9

10

10

11

Anzeige



12

Kindergarten - Schule
Aus der evangelischen
Kindertageseinrichtung Reichenberg

Frühling lässt sein blaues Band
Wieder flattern durch die Lüfte;

Süße, wohlbekannte Düfte.
Streifen ahnungsvoll das Land

Veilchen träumen schon,
Wollen balde kommen.

Horch von fern ein leiser Harfenton!“
Frühling, ja du bist´s!

Dich hab´ ich vernommen!
                                                        Eduard Mörike

Der Februar ging mit einer ereignisreichen Faschingswoche zu 
Ende. Schon im Morgenkreis wurden Faschingsklassiker, wie 
das „Rote Pferd“, gesungen und dazu getanzt. Unsere gute See-
le, Hauswirtschafterin Christine, verzierte mit den Kindern Muf-
fins und Küchlein. Eine Schminkstation wurde angeboten, bei der 
sich die Kinder von einer Pädagogin schminken lassen konnten. 
Masken wurden gebastelt, der Turnraum war geschmückt und es 
wurde zu Faschingsmusik ausgelassen getanzt. Alle freuten sich 
über einen Pyjamatag, an dem alle Kindergartenkinder und Pä-
dagoginnen im Schlafanzug kamen. Ein Faschingsumzug führte 
zum Seniorenwohnheim, vor dem die Kindergartenkinder für die 
Seniorinnen und Senioren Faschingslieder sangen. Höhepunkt 
der Woche war natürlich unsere große Faschingsparty im Haus 
am Altweiberfasching.

Unsere Einrichtung wird zum
01. Mai 2022 erweitert, deshalb
suchen wir für unsere Evang.
Kita Reichenberg 

Erzieher/innen (m/w/d)
in Voll- und Teilzeit

Zurzeit bilden und betreuen wir 84 Kinder im Alter von 1 bis 
6 Jahren.

Unsere von christlichen Grundsätzen geprägte offene Bil-
dungsarbeit bietet optimale Bedingungen für Bildungspro-
zesse, die eigenaktives, individuelles und kooperatives Ler-
nen nachhaltig fördern.

Wir bieten:
–	 ein engagiertes Team 
–	 Bildungs- und Erfahrungsräume im offenen Raumkon-

zept 
–	 eine tarifliche Vergütung nach TV-L 
–	 eine kirchliche Zusatzversorgung 
–	 Fortbildungsmöglichkeiten und Supervision
–	 die Mitgliedschaft des Trägers im Evang. KiTa-Verband 

Bayern e.V. mit kompetenter Fachberatung

Wir erwarten:
–	 eine abgeschlossene Ausbildung als Erzieher*in bzw. 

Fachkraft
–	 einen wertschätzenden und liebevollen Umgang mit Kin-

dern
–	 Motivation, Engagement und Flexibilität
–	 Teamfähigkeit
–	 konzeptionelle Weiterentwicklung in Zusammenarbeit 

mit dem Team
–	 PC-Kenntnisse
–	 Begeisterungsfähigkeit für den Aufenthalt in der Natur

Über Ihr Interesse freuen wir uns. Bitte richten Sie Ihre aus-
sagekräftige und vollständige Bewerbung – bevorzugt per 
Mail – an uns. Die Zugehörigkeit zu einer christlichen Kirche 
ist wünschenswert.

Evang. Kita Reichenberg
Anke Reichhard (Leitung der Einrichtung)
Malzstr. 18, 97234 Reichenberg, Tel: 0931 / 60332
Mail: kita.reichenberg@elkb.de
Homepage: www.kita-reichenberg.de

Vielen Dank sagen wir unserer Christine, die zwar als Hauswirt-
schafterin Mitglied unseres Teams ist, allerdings als Oma viele 
Stunden zusätzlich und somit ehrenamtlich in unserem Haus 
lebenspraktische und hauswirtschaftliche Angebote anbietet. Bei 
den Kindern sind diese Aktionen sehr beliebt.

Der Februar hat uns auch eine Coronawelle beschert. Nachdem 
unsere Einrichtung lange standhielt, waren nun sowohl einige 
Pädagoginnen, als auch Kindergarten- und wenige Krippenkin-
der an dem Coronavirus erkrankt.

Jetzt, nachdem die „jecke Zeit“ zu Ende ist, wird es dennoch nicht 
langweilig bei uns. Der Frühling steht vor der Tür und wir sind viel 
draußen in der Natur. Die Kindergartenkinder machen sich auf 
den Weg in den Wald und entdecken dort, was alles zu wachsen 
und zu blühen anfängt. Unsere Krippenkinder sind vermehrt im 
Garten unterwegs.

Auch in unserem Schreber-Gärtchen stehen nun allerlei Arbeiten 
an – Beete freimachen, vorbereiten und pflanzen. Es gibt also 
einiges zu tun in nächster Zeit und wir freuen uns auf die wärme-
ren, hoffentlich sonnigeren Tage.

Anzeige
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Unsere evang. Kita Reichenberg
sucht eine/n Erzieherpraktikant/in
zum

1. September 2022

In unserer Einrichtung betreuen wir Kinder im Alter von 1 bis
6 Jahren.

Schwerpunkt unserer Bildungs- und Erziehungsarbeit:
–	 Partizipation im teiloffenen Handlungskonzept

Wir sind ein aufgeschlossenes Team und freuen uns über 
aussagekräftige Bewerbungen!

Evang. Kita Reichenberg
Anke Reichhard (Leitung der Einrichtung)
Malzstr. 18, 97234 Reichenberg, Tel: 0931 / 60332
Mail: kita.reichenberg@elkb.de
Homepage: www.kita-reichenberg.de

Der Elternbeirat hat für unsere Trinkstation im Kindergarten Me-
tallbecher organisiert. Die „Statt-Plastik“-Becher wurden von 
Round Table Würzburg (www.rt87.de) gespendet. Fotoaufkle-
ber zur individuellen Kennzeichnung der Becher stiftet der El-
ternbeirat selbst.

Die Übergabe fand am Faschingsdienstag statt. Wir freuen uns 
darüber sehr und bedanken uns recht herzlich!

Zum Abschluss möchten wir noch Frau Simone Ott-Risse herz-
lich in unserer Einrichtung begrüßen. Sie ist seit dem 01. März 
als Teilzeit-Verwaltungsfachkraft bei uns im Einsatz und wird uns 
bei Bürotätigkeiten zur Seite stehen und unterstützen.

Es grüßt Sie herzlichst      Ihr Team der evang. Kita Reichenberg

Neues aus der Kita Lindflur
Helau, Alaaf und Täterätätääää….                                                                                                                   

Nachdem wir auch in diesem Jahr wieder auf Fasching außer-
halb der Kita fast vöööllig verzichten mussten, ließen wir es im 
Kindergarten richtig krachen. Unser Räumle wurde zur Disco:

Mit Luftballons, Luftschlangen und Lichtershow… heizten wir 
dem „Gorilla mit der Sonnenbrille“ zusammen mit der „Mamma 
Lauda“ richtig ein. Die Kinder tanzten ausgelassen und lernten 
den alten „Ententanz“ neu. Die „Polonaise aus Blankenese“ 
zog sich (leider Gruppenweise) durch unsere Räume. Ausge-
lassenes Kinderlachen war der Lohn für die schweißtreiben-
den Sportübungen, die ein Faschingstanz so mit sich bringt.                                                                                                                         
Im Kleinkindbereich sangen die Kinder mit ihren Erzieherinnen 
noch selbst:

Die Tante aus Marokko kam mit dem Cowboy Jim aus Texas zu 
einem großen Aramsamsam zusammen und anschließend klau-
te ihnen die Affenbande noch die Kokusnuss.

Bei den Verkleidungen wurden wir im Kiga auch sehr kreativ. Un-
sere Bärengruppe hatte sich passend zu Fasching die Eisbären 
als Motto ausgesucht mit „Hey wir wolln die Eisbärn sehn … denn 
unser Leben wär so leer ohne Bär...“  stieg die Laune weit außer-
halb des Gefrierpunktes!

In der Eulengruppe wurden Eulenstirnbänder gestaltet. Damit 
gingen die Kinder auf Gummimäuse jagt. Die alten Spieleklas-
siker Schaumküsse Wettessen und Topfschlagen wurden aus-
giebig zelebriert. Dabei blieb auch die Pädagogik nicht auf der 
Strecke, denn uns war erst nicht bewusst, was für eine gesamt-
körperliche Herausforderung dieses Spiel bietet: Gehör fokus-
sieren, Anweisung „kalt“ und „warm“ verstehen und in Handlung/ 
Bewegung umsetzen, dabei blind krabbeln und vertrauen, dass 
das Ziel gefunden wird… Oft werden die scheinbar belanglosen 
Dinge unterschätzt, die uns so einen Reichtum an Erfahrungen 
bieten.

Anzeige
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Aber das größte „Helau“ gab es natürlich beim Auswerfen der 
Bonbons. Wir fühlten uns fast wie beim Reichenberger Fa-
schingszug! Am Rosenmontag gab es für uns noch eine riesen 
Überraschung. Es kam auch wirklich der Faschingszug in Form 
von „ROHALOHO“ Tüten, gefüllt mit Süßem vom Reichenberger 
Faschingsverein, zu uns in den Kindergarten geflogen!

Ein Herzliches Dankeschön und Reichenberg Helau!

Wir hoffen, wir konnten den Kindern und uns ein wenig Fröhlich-
keit und Leichtigkeit schenken.

Mit der Vergänglichkeit des Aschermittwochs lassen wir uns in 
die neue Jahreszeit fallen.

Wir lassen den Frühling in unsere Herzen und beginnen gemein-
sam mit den Blumen von vorne.

In liebevollem Gedenken
nehmen wir Abschied von
unserem geschätzten Mitglied
im Elternbeirat und Förder-
verein der KiTa Lindflur

Claudia Dreyer
Claudia wird uns als Freundin
in Erinnerung bleiben – wir
danken für ihr Engagement und
ihre Kreativität, sie hat unseren Kreis stets bereichert. 
Unsere Gedanken und Gebete sind bei ihrer Familie.

Der Elternbeirat im Namen aller Eltern und
Beschäftigten der Kindertagesstätte Lindflur

Neues aus der Grundschule Reichenberg
Mit dem Blindenstock durch unsere Schule

Am Freitag, den 18. Februar 2022 standen für die beiden dritten 
Klassen unserer Schule zwei besondere Stunden auf dem Stun-
denplan: Im Rahmen des HSU-Themas „Unsere Augen“ kam 
Frau Mergenthaler zu Besuch. Sie ist seit mehr als 20 Jahren 
blind und wir hatten sie und ihren Begleiter Herrn Götz eingela-
den, um Einblicke in den Alltag blinder Menschen zu bekommen.

Zunächst durften die Kinder Frau Mergenthaler mit ihren Fra-
gen löchern. Und Fragen gab es jede Menge! Dank Frau Mer-
genthalers Antworten und Ausführungen erfuhren wir, wie blinde 
Menschen sich alleine zurechtfinden, einkaufen, kochen, Anrufe 
tätigen und vieles mehr. Uns wurde deutlich, welche Schwierig-
keiten und Herausforderungen es mit sich bringt, wenn man nicht 
sehen kann. Und außerdem wissen wir jetzt sogar, dass man 
auch ohne Augenlicht Fußball spielen kann: Frau Mergenthaler 
brachte einen Fußball mit, dessen Rasseln im Inneren verraten, 
wo er sich gerade befindet.

Im Anschluss durften die Kinder an verschiedenen Stationen 
selbst aktiv werden. Dabei versuchten sie zum einen, sich mit 
verbundenen Augen und Blindenstock in der Hand im Schulhaus 
zu orientieren. Zum anderen konnten sie mit Hilfe einer Schreib-
schablone die Blindenschrift ausprobieren. Außerdem spielten 
die Kinder mit verbundenen Augen ein Würfelspiel und führten 
sich gegenseitig – immer ein Kind mit verbundenen Augen – 
durch das Treppenhaus.

Die Stunden mit Frau Mergenthaler und Herrn Götz waren für 
uns sehr lehrreich. Sie zeigten uns, dass man mit Mut, den rich-
tigen Strategien und der Hilfe einfühlsamer Mitmenschen jedes 
Hindernis überwinden kann.                               Veronika Fischer

Anzeigen
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Schulkindbetreuung
Schülermittagsbetreuung
(bis 14:00 Uhr)
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 11:15 Uhr bis 14:00 Uhr
Ansprechpartnerin: Heike Strohbach
Tel.: 0151-19532069 
Mail: schuelermittagsbetreuung@markt-reichenberg.de

Verlängerte Schulkindbetreuung
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 11:15 Uhr bis 16:15 Uhr
Ansprechpartnerin Karin Moritz
Tel.: 0151-19532080
mail: mittagsbetreuung@markt-reichenberg.de

Osterferien 2022
Noch kein Plan für die Osterferien? Freu dich auf ein abwechs-
lungsreiches Ferienprogramm der Jugendpflege! Kochen und 
backen, ein Kreativworkshop und ein Tagesausflug zum Shop-
pen nach Frankfurt sind dieses Mal unter anderem geboten!

Weitere Infos sowie die Veröffentlichung der Anmeldungen erhal-
tet ihr in den Jugendzentren und bei Instagram!

Anmeldeschluss ist der 01.04.22!

Alle Angebote unterliegen stets den aktuellen Corona Schutzver-
ordnungen und sind deshalb unter Vorbehalt zu verstehen!

Jugendarbeit/Schulkindbetreuung Jugendzentren
Die Jugendzentren in Reichenberg und Uengershausen haben 
weiterhin unter Einhaltung der aktuellen Hygieneregeln geöffnet! 
Auch das Team der Jugendpflege hat sich wieder vergrößert, um 
noch mehr Öffnungszeiten für euch sicherzustellen!

Näheres hierzu erfährst du in unseren Whats App Gruppen. Noch 
nicht dabei? Schicke einfach eine Nachricht an 0151-19532062 
und schon bist du dabei!

Aktuelles und nähere Infos bekommst du auch über unseren Ins-
tagram Account @jugendarbeit_markt_reichenberg.

Wir freuen uns auf Dich! 
Julia und das Team der Jugendpflege

Julia Pietryga (Sozialpädagogin B.A.)
Kinder,- Jugend und Familienarbeit, Tel. 0151-19532062
julia.pietryga@reichenberg.bayern.de

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer
Auftragsvergabe und bei Ihren Einkäufen die

Inserenten unseres Mitteilungsblattes.
Sie tragen maßgeblich dazu bei, dass es in

dieser umfangreichen Form erscheinen kann.
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Evang.-Luth. Kirchengemeinden
im Markt Reichenberg

			   Pfarramt Reichenberg
			   (Kirchengemeinden Reichenberg und
			   Uengershausen)

Bahnhofstraße 40, Tel. 0931 / 6 99 69
pfarramt.reichenberg@elkb.de
Pfarrer Matthias Penßel
Bürozeiten:  Mo. u. Fr., 8–11 Uhr
Internet: www.evangelisch-in-reichenberg.de
Gemeindehaus Reichenberg:
Kirchgasse 7, Tel. 0931 / 66 29 82
Ansprechpartnerin: Elvira Schepp (0931 / 6 67 76 47)

Evang. Kindergarten:
Malzstr. 18, Leitung: Anke Reichhard, Tel. 0931 / 6 03 32
E-Mail: kita.reichenberg@elkb.de
Internet: www.kita-reichenberg.de

			   Pfarramt Albertshausen
			   (Kirchengemeinden Albertshausen,
			   Fuchsstadt und Lindflur)

Kirchenstraße 4, Tel. 09366 / 61 12
pfarramt.albertshausen@elkb.de
Bürozeiten: Do., 9–12 Uhr
Gemeindehaus Albertshausen: Kirchenstraße 4
Ansprechpartnerin: Kerstin Schubert (09366 / 4090004)

Spendenkonten:
Albertshausen: DE22 7905 0000 0380 1004 53
Fuchsstadt: DE79 7905 0000 0047 2811 75
Lindflur: DE04 7905 0000 0047 2811 67

Gemeinsame Bankverbindung beider Pfarrämter:
IBAN: DE47 5206 0410 0001 1198 00
Kontoinhaber: Ev.-Luth. Kirchengemeindeamt Würzburg
Wir bitten Sie, bei Überweisungen genau anzugeben, welcher
Kirchengemeinde das Geld zukommen soll. Tragen Sie deshalb 
bitte unbedingt unter „Empfänger“ den Namen der jeweiligen Ge-
meinde ein.

Sozialstation des Diakonischen Werks Würzburg: 
Bahnhofstraße 18, Tel.09 31 / 66 07 33 08
Diakonieverein für Markt Reichenberg und Geroldshausen
(Mitgliedsspende 15.– Euro/Jahr)
Konto: IBAN: DE59 7909 0000 0001 3346 54

Kirchliche Mitteilungen
Monatsspruch für März: 
„Hört nicht auf, zu beten und zu flehen! Betet jederzeit im 
Geist; seid wachsam, harrt aus und bittet für alle Heiligen.“

(Epheserbrief 6,18)
Liebe Gemeindeglieder unserer Kirchengemeinden,
Fortsetzung folgt: Im letzten Mitteilungsblatt hatte ich an den 
elterlichen Ratschlag erinnert, sich niemals mit einem Streit 
schlafen zu legen.
Was aber wenn einer der beiden partout keine Versöhnung 
will? Wenn er erst dann Ruhe gibt, wenn er dem anderen 
seinen Willen aufgezwungen hat?
Die Nachrichten aus der Ukraine machen fassungslos. Aber 
sie zeigen auch, wie anfällig Menschen gegenüber der Ver-
suchung der Macht sind und dafür die Dummheit begehen, 
zum Recht des Stärkeren zu greifen.
Und jetzt? Was können wir tun?
Wir sind nicht ohnmächtig. Es gibt viele Möglichkeiten zu hel-
fen und etwas zu tun. Eine davon ist: beten. Das Gebet stärkt 
die Verbindung zu Gott und hilft zu erkennen, was richtig und 
was falsch ist. Es hilft dabei aus dieser Erkenntnis heraus die 
richtigen Schritte zu gehen.
Deshalb betet für die Heiligen: für die Mütter, die ihren Kinder 
in Kellern und U-Bahn-Schächten den letzten Rest von Ge-
borgenheit bewahren. Für die Väter, die befürchten müssen, 
ihre Familien nie wieder zu sehen. Für die Menschen, die in 
Russland aufstehen und Nein zu diesem Krieg sagen.
Wir haben viele Möglichkeiten, der Dummheit zu wehren. 
Spenden, Demonstrieren, Protestieren, Sanktionieren und 
eben auch Beten.
Etwa mit den Worten von Jürgen Henkys im Lied Nr. 430 im 
Evangelischen Gesangbuch:
Gib Frieden, Herr, gib Frieden: / Denn trotzig und verzagt / 
hat sich das Herz geschieden / von dem, was Liebe sagt! / 
Gib Mut zum Händereichen, / zur Rede die nicht lügt, / und 
mach aus uns ein Zeichen /dafür, dass Friede siegt.

Ihr Pfarrer Matthias Penßel
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Die Diakonie Katastrophenhilfe bittet dringend um Spenden:
Diakonie Katastrophenhilfe, Berlin Evangelische Bank
IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02 BIC: GENODEF1EK1
Stichwort: Ukraine Krise
Online unter: www.diakonie-katastrophenhilfe.de/spenden

Liebe Gemeindeglieder,
die Maßnahmen zur Verlangsamung einer Ausbreitung des 
Corona-Virus wirken sich nach wie vor auch auf unser Ge-
meindeleben aus.
Alle Informationen hierzu, weitere Hinweise und Tipps fin-
den Sie auf unserer Homepage im Internet unter: 

www.evangelisch-in-reichenberg.de

Gottesdienstplan:

Seit Januar gilt ein gemeinsamer Gottesdienstplan für alle 
Gemeinden entlang der B19. Darin sind die Gottesdienste in 
der Region aufeinander abgestimmt. Wir laden Sie damit herz- 
lich ein, auch in anderen Gemeinden Gottesdienste zu besu- 
chen.

Teil dieses Konzepts ist auch ein gemeinsamer Regio-Gottes-
dienst an den 5. Sonntagen eines Monats. Der nächste Got-
tesdienst dieser Art wird am 29. Mai um 10.00 Uhr in Lindflur 
gefeiert.

Den Gottesdienstplan für alle Kirchengemeinden können Sie auf 
unserer Homepage einsehen. 

Für den Besuch von Gottesdiensten (auch von Taufen, Trau-
ungen oder Beerdigungen) gelten grundsätzlich folgende 
Corona-Regeln:
–	 Wenn die Mindestabstände von 1,5 m zwischen Personen 

aus verschiedenen Haushalten eingehalten werden, kann 
die FFP2- Maske am Platz auch zum Singen abgenommen 
werden.

–	 Wenn die Mindestabstände nicht eingehalten werden kön-
nen, ist der Gottesdienstbesuch nur unter Beachtung der 3G-
Regel möglich; die FFP2-Maske muss auch am Platz getra-
gen werden.

In den mit einem Stern (*) markierten Gottesdiensten bitten 
wir Sie, immer eine FFP2-Maske zu tragen. 

Es kann im Voraus nicht immer abgeschätzt werden, ob für den 
Gottesdienst die 3G-Regel gilt. Deshalb empfehlen wir: Halten 
Sie grundsätzlich Ihren Impf- oder Genesenennachweis bereit.

Die Diakonie Katastrophen-
hilfe bittet dringend um
Spenden
„Stündlich steigt die Zahl der
Menschen, die über die Grenzen nach Polen, Rumänien, Un-
garn, in die Slowakei und die Republik Moldau fliehen“, sagt 
Martin Keßler, Direktor Diakonie Katastrophenhilfe. „Es wird in 
den kommenden Tagen darum gehen, Orientierung zu bieten 
und Nothilfe zu leisten. Wir rechnen damit, dass der Bedarf an 
Hilfe noch deutlich zunehmen wird.“ Bislang haben sich 520.000 
Menschen außer Landes in Sicherheit gebracht, vor allem Frau-
en und Kinder.
Die Diakonie Katastrophen-
hilfe hat bereits vergangene 
Woche einen Nothilfefonds 
mit zunächst 500.000 Euro 
aufgelegt. Zu den Soforthil-
fen gehören Nahrungsmittel, 
Trinkwasser oder die Bereit-
stellung von Notunterkünften. 
Gemeinsam mit Partnern in
Polen, Tschechien, der Slowakei und Ungarn werden aktuell wei-
tere Hilfsmaßnahmen geplant.
Neben der Hilfe in den Nachbarländern bereitet die Diakonie Ka-
tastrophenhilfe mit ukrainischen Partnern Maßnahmen in der Uk-
raine selbst vor. Die Partner bieten auch psychosoziale Hilfe an.
Die Diakonie Katastrophenhilfe ist seit Beginn des Konflikts 2014 
über viele Jahre in der Ukraine aktiv und verfügt sowohl in der 
Ukraine als auch in den Nachbarländern über ein Netzwerk von 
erfahrenen Nothilfeorganisationen. Auch im Rahmen des kirch-
lichen Hilfsnetzwerks ACT Alliance wird Unterstützung geleistet.
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Datum	 Zeit	 Ort	 Predigt
13.03.	 09:00	 Lindflur*	 Präd. Weber-Henzel
	 09:00	 Uengershausen	 Pfr. Penßel
	 10:00	 Albertshausen* (A)	 Präd. Weber-Henzel
	 10:00	 Reichenberg	 Pfr. Penßel
20.03.	 10:00	 Fuchsstadt*	 Präd. Br. Timotheus
	 10:00	 Reichenberg (A)	 Pfr. Penßel
27.03.	 09:00	 Albertshausen	 Pfrin. Schlör
	 09:00	 Reichenberg	 Pfr. Penßel
	 10:00	 Lindflur* (A)	 Pfrin. Schlör
	 10:00	 Uengershausen (A)
03.04.	 09:00	 Fuchsstadt*	 Pfr. Penßel
	 14:00	 Reichenberg	 Pfr. Penßel
		  (Senioren-Beicht-
		  gottesdienst; A, B)
10.04.	 09:00	 Lindflur*	 Präd. Weber-Henzel
(Palm-	 10:00	 Albertshausen* (A)	 Präd. Weber-Henzel
sonntag)	 10:00	 Uengershausen*	 Pfr. Penßel
		  (Konfirmandenvor-
		  stellung; 3G-Regel!)
A = Abendmahl; B = Beichte; Br. = Bruder; FamGD = Familiengot-
tesdienst; JuGo = Jugendgottesdienst; Lekt. = Lektorin/Lektor; 
MiniGD = Mini-Gottesdienst; Pfr./-in = Pfarrerin/Pfarrer; Präd. = 
Prädikantin/Prädikant.

Beichtgottesdienst mit Abendmahl für Senioren
Sonntag, 3. April, 14.00 Uhr
Evang. Gemeindehaus Reichenberg

Gruppen und Kreise
Albertshausen, Gemeindehaus (Kirchenstraße 4):
Bibelstunden der Liebenzeller Mission: jeweils am 1. und 3. 
Sonntag eines Monats, 20.00 Uhr
Kirchenchor „Sing mit…!“ Al-Li-Fu, Donnerstag, 14-tägig, 
20.00 Uhr. Termine: derzeit keine Treffen
Posaunenchor Al, Freitag, 20.00 Uhr
Fuchsstadt, Alte Schule:
Senioren Fu, jeden 1. Mittwoch im Monat. Termine: derzeit keine 
Treffen
Reichenberg, Gemeindehaus (Kirchgasse 7):
Altenclub der AWO (Gerhard Hartmann), Dienstag, 13.00–
17.00 Uhr (derzeit keine Treffen)
Kinderkirchenvormittag monatlich Samstag, 9.30–12.00 Uhr
(derzeit keine Treffen)
Kirchenchor Rei, Montag, 14-tägig, 20.00 Uhr
Krabbelgruppe Rei, Donnerstag 10.00 Uhr
Orthopäd. Gymnastik I, Dienstag, 19.00 Uhr 
Orthopäd. Gymnastik II, Donnerstag, 9.00 Uhr (keine Treffen)
Posaunenchor Rei, Freitag, 17.15 Uhr 

Uengershausen, Mehrzweckhalle/JUZ:
Kindergottesdienst (MH), jeden 4. Sonntag im Monat
Krabbelgruppe Ue (JUZ), keine Treffen
Posaunenchor Ue (MZH), keine Treffen

Veranstaltungen
Reichenberg:
Zum guten Schluss: Jeden letzten Freitag im Monat, 19.30 Uhr, 
Kirche Reichenberg. Eine halbe Stunde stimmungsvoller  Musik 
– einfach so, umsonst. Eine besondere Zeit zum Durchatmen, 
Stillwerden, Nachdenken, eine Zeit abzuschließen und neu zu 
beginnen, innezuhalten im Lauf der Zeit.
Nächste Termin: 25.3.

Kirchenvorstände
Sitzungen des Kirchenvorstandes der Pfarrei Albertshausen:
07.03., 19.00 Uhr, vorauss. online
15.03., 19.30 UIhr, Albertshausen (außerordentliche Sitzung)
04.04., 19.00 Uhr, online oder in Reichenberg
Sitzungen des Kirchenvorstandes der Pfarrei Reichenberg:
14.03., 20.00 Uhr, vorauss. online
04.04., 20.00 Uhr, online oder in Reichenberg

Neues aus dem Reichenberger Pfarramt:
„Evangelisches Pfarramt Rechenberg, Hiller, Grüß Gott!“ So wa-
ren wir es gewohnt und es war irgendwie beruhigend, wenn man 
am anderen Ende der Telefonleitung in Zeiten der Veränderung 
eine vertraute Stimme zu hören bekam.
Glauben Sie also bitte nicht, sich verwählt zu haben, wenn sie 
nun im Pfarramt anrufen: Zum 1. März hat Frau Simone Ott-
Riße die Aufgabe übernommen, das Pfarramt am Laufen zu 
halten. Wir freuen uns sehr über die Zusammenarbeit und wün-
schen Ihr Gottes Segen und viel Freude an Ihrer neuen Tätigkeit.
Übrigens: so ganz geht man nie. Frau Hiller wird ihrer Nachfol-
gerin noch eine Zeit lang im Pfarramt zur Seite stehen. Egal, 
welche Stimme und welchen Namen Sie zu hören bekommen: 
Sie werden weiterhin auf offene Ohren stoßen.  Matthias Penßel

Diakonieverein Markt Reichenberg
Helfen Sie uns, damit wir helfen können! 
Mit Ihrem Unterstützungsbeitrag von 15,00 €
im Jahr helfen Sie unserer Sozialstation …
... eine fachkompetente Pflege und Betreuung
in den Kirchengemeinden im Markt Reichenberg
zu organisieren,
... unsere pflegebedürftigen und kranken Gemeindemitglieder 
mit notwendigen Hilfsmitteln auszustatten,
… dafür zu sorgen, dass unsere Pflegekräfte mehr Zeit für Ihre 
Patienten haben, damit die Zwischenmenschlichkeit und Seel-
sorge nicht zu kurz kommt.
Weitere Informationen erhalten Sie in Ihrem Pfarramt.
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Für Vorausplaner:
Familienfreizeit an der Ostsee
vom 19. bis 26. August 2023
im Familiendorf des Diakonischen Werks in
Boltenhagen / Mecklenburg-Vorpommern
(www.feriendorf-boltenhagen.de)

„Reichenberg hilft“ –
Nachbarschaftshilfe
Die Nachbarschaftshilfe koordiniert
im gesamten Markt Reichenberg
die Unterstützung für Menschen,
deren Alltag stark eingeschränkt ist (z.B.: Menschen in Quaran-
täne, Senioren etc.). Unter der Telefonnummer 01573 4660884 
können Sie Hilfe anbieten oder um Hilfe nachfragen. Darüber 
hinaus können Nachbarschaftseinkäufe in Uengershausen auch 
über den Dorfladen getätigt werden.

Aktuelle Informationen, weitere Hinweise und Tipps finden 
im Internet sie unter: www.evangelisch-in-reichenberg.de

Katholische Kirchengemeinde
Erscheinung des Herrn Reichenberg
Im Internet: www.joseba-wuerzburg.de
Pfarrer: Alfred Kraus, Pfarramt PG Joseba, Tel 0931/6666060; E-Mail: 
alfred.kraus@bistum-wuerzburg.de
Diakon: Johann Loch-Karl, Pfarramt PG Joseba, Tel. 0931/6666061; 
E-Mail: johann.loch-karl@bistum-wuerzburg.de
Gemeindeassistent: Frank Greubel (Schwerpkt. Rottenbauer), Tel. 
0931/69468, E-Mail: frank.greubel@bistum-wuerzburg.de
Diakon: Bernhard Gartner, (Schwerpunkt Reichenberg), Tel. 
0931/66079720, E-Mail: bernhard.gartner@bistum-wuerzburg-online.de 
Verwaltungsadresse:  PG St. Sebastian, Heuchelhof, St. Josef, Rot-
tenbauer, Erscheinung des Herrn, Reichenberg; Place de Caen 10, 
97084 Würzburg; Tel. 0931/69777; Fax 0931 66 65 80 67;
E-Mail: st-sebastian.wuerzburg@bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro St. Sebastian: Place de Caen 10, 97084 Würzburg; Mo und 
Mi, Fr 9–11 Uhr, Di. und Do. 15–17 Uhr; Frau Kielenbeck, Frau Bohnet, 
Tel. 0931/69777; E-Mail st-sebastian.wuerzburg@bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro St. Josef: Eibelstadter Weg 1A, 97084 Würzburg; Mi 9–11 
Uhr und 16–17 Uhr, Frau Kielenbeck Tel: 0931/69468; E-Mail: pfarrei.
rottenbauer@bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro Reichenberg: Unterer Weinberg 13; Tel. 0931/66050430; 
Di. 11–12 Uhr, Frau Kielenbeck; E-Mail pfarrei.reichenberg@bistum-
wuerzburg.de
Konto: DE54 7905 0000 0047 4862 95
BIC: BYLADEM1SWU (Spark. Mainfr.) 
Stellvertretender Kirchenverwaltungsvorsitzender: Matthias Brand,  
Hattenhauser Str. 3, Tel. 0931/26079841; matthiasbrand@gmx.de
Kirchenpfleger: Christian Lunz, Goldleite 1, Tel. 0931/ 4174383,
Christian Lunz@t-online.de
Mesnerin: Ingeborg Schwinn, Sonnenrain 34, Tel. 0931/68380;
ingeborg.schwinn@gmail.com
Pfarrgemeinderat: Vorsitzende Barbara Keßler, Oberer Geisberg 2, 
Tel. 0931/ 90793740, E-Mail: barbara_kessler@gmx.net
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Liebe Leser*innen!
„Dient einander, jeder mit der Gabe, die er empfangen hat, als 
guter Haushalter über die vielfältigen Gnadengaben Gottes“

(1 Petr.4,10)

Caritas in unserer Pfarrgemeinde – „Gemeindecaritas“
Es ist eine Gnadengabe, wenn Menschen die Liebe Gottes an 
andere weitergeben, Vertrauen schenken und Hoffnung stärken 
können. Ein paar Worte, ein Gebet sprechen, oder einfach da 
sein, das ist unendlich wertvoll. Nach kirchlichem Verständnis ist 
jede soziale Tätigkeit, die im Namen der Pfarrgemeinde ausge-
übt wird, ein Dienst der Nächstenliebe und der gelebten Caritas.
Vielleicht erinnern Sie sich noch. In früheren Zeiten haben die 
Gemeindeschwestern der katholischen Ordensgemeinschaften 
zahlreiche Aufgaben in unseren Gemeinden übernommen und 
wurden dabei von Gemeindemitgliedern unterstützt.
Der Bedarf für caritative Angebote ist geblieben, – die Schwestern 
gibt es kaum noch. Im Laufe der Jahre wurden ihre Aufgaben-
gebiete teilweise vom Caritasverband als Träger übernommen. 
Andere Bereiche wie Besuchsdienste oder Nachbarschaftshilfen 
können durch das Engagement von Gemeindemitgliedern ge-
leistet werden.
Auch wenn kaum darüber gesprochen wird, einen sozialen und 
wirtschaftlichen Unterstützungsbedarf gibt es auch in unserer 
Gemeinde. Mit verschieden Einrichtungen und Angeboten (z.B. 
Seniorenheime, Kindergärten und Beratungsstellen), ermöglicht 
die Institution „Caritas“ örtlich und überörtlich, seit vielen Jahren 
die Betreuung, Beratung und Begleitung unterschiedlicher Ziel-
gruppen.
Aus diesem Grund bitten wir Sie um Ihre Mithilfe, sei es durch 
ihr Engagement im sozial-caritativen Bereich oder durch eine 
Spende.

Pfarrheimnutzung: Gertrud Gramlich, Tel. 0931/663793,
gramlichgertrud@gmail.com  
Pfarrbrief-Redaktion:  Erich Gramlich, Brunnenweg 8, Tel. 
0931/663793, E-Mail erich.gramlich54@gmail.com; 
Robert Menschick (Tel. 0931/663680, E-Mail Robert.Menschick@
t-online.de)
Eine-Welt-Verein Karibuni: Maria Weiss, St.-Stephan-Weg 5, Tel. 
67717, E-Mail: weiss.mawi@web.de, Verkaufsladen: Bahnhofstr. 5a.
Kinder-/Familiengottesdienstteam: Team
Ministranten: Gabi Geißler, Tel. 661884, E-Mail: geissler.sgae@
gmx.de
Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg: 
Vorstand Christopher Matzner, Tel. 0170/ 6668432; Nina Kießling, Tel. 
0177/ 3448342.
Gruppenstunden: 
–	 Wölflinge (7–10 Jahre):  Dienstag, 17:00 bis 18:30 Uhr; Yannick 

Illmer, Tel. 01517/0126869;
–	 Jupfis (10–13 Jahre): Donnerstg. 18 bis 19:30 Uhr, Vincent Schu-

bert, Tel. 0163/ 1297298;
–	 Pfadfinder (13–16 Jahre): Donnerstag, 19:00 bis 20:30 Uhr, Edith 

Kießling, T.01511/6615417
–	 Rover (ab 17 Jahren): nach Vereinbarung, Nicolai Pixis, Tel. 

0163/7056056

Konto: Katholische Filialkirchenstiftung Reichenberg
Verwendungszweck „Caritas“
IBAN: DE12750903000003034747
Liga Bank Würzburg – BIC: GENODEF1MO5	
Weitere Informationen erhalten Sie gern bei Diakon Bernhard 
Gartner: Tel.: 0931/66079720, E-Mail: bernhard.gartner@bis-
tum-wuerzburg.de
Ein Herzliches Vergelt’s Gott für jede Form der Unterstützung 
und herzliche Grüße.                            Bernhard Gartner, Diakon
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Freitag, 25.03.   Freitag der 3. Fastenwoche
17:00 Uhr	 St. Sebast.	 Schülermesse
Samstag, 26.03.   Samstag der 3. Fastenwoche
St. Josef	 18:30 Uhr	 Vorabendmesse 
Sonntag, 27.03.   4. Fastensonntag (Laetare)
09:00 Uhr	 Reichenbg.	 Messfeier für Reinhilde Eiber
10:30 Uhr	 St. Sebast.	 Messfeier  für die Pfarreiengemein-
		  schaft 
15:00 Uhr	 Reichenbg.	 Ökumenischer  Besinnungsweg für
		  Familien
Montag, 28.03.   Montag der 4. Fastenwoche
18:00 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz
Dienstag, 29.03.   Dienstag der 4. Fastenwoche
08:30 Uhr	 St. Hedwig	 Messfeier
18:00 Uhr	 Reichenbg.	 Kreuzweg
Mittwoch, 30.03.   Mittwoch der 4. Fastenwoche
18:00 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz
18:30 Uhr	 St. Josef	 Messfeier
Freitag, 01.04.   Freitag der 4. Fastenwoche
ab 9:00 Uhr	St. Josef	 Erteilung der Krankenkommunion
15:30 Uhr	 Reichenbg.	 Beichtgelegenheit für die Erst-
		  kommunionkinder
18:00 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz
Samstag, 02.04.   Samstag der 4. Fastenwoche
18:30 Uhr	 Reichenbg.	 Vorabendmesse für Reinhilde Eiber
Sonntag, 03.04.   5. Fastensonntag
09:00 Uhr	 St. Josef	 Messfeier 
10:30 Uhr	 St. Sebast.	 Messfeier für die Pfarreiengemein-
		  schaft 
18:30 Uhr	 St. Josef	 Kreuzwegandacht
Montag, 04.04.   Montag der 5. Fastenwoche
18:00 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz
Dienstag, 05.04.   Dienstag der 5. Fastenwoche
08:30 Uhr	 St. Hedwig	 Messfeier
18:00 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz
Mittwoch, 06.04.   Mittwoch der 5. Fastenwoche
18:00 Uhr	 St. Sebast.	 Kreuzwegandacht
18:30 Uhr	 St. Josef	 Messfeier mit den Erstkommunion-
		  Kindern
Donnerstag, 07.04.   Hl. Johannes Baptist de la Salle
18:30 Uhr	 Reichenbg.	 Messfeier mit den Erstkommunion-
		  Kindern
Freitag, 08.04.   Verkündigung des Herrn
17:00 Uhr	 St. Hedwig 	 Einführung in die Karwoche und
		  Basteln der Palmstangen im Jugend-
		  haus Windrad
18:00 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz

Gottesdienste in der Pfarreiengemeinschaft         
Samstag, 12.03.   Samstag der 1. Fastenwoche
18:30 Uhr	 Reichenbg.	 Vorabendmesse f. Reinhilde Eiber
Montag, 14.03.   Hl. Mathilde
17:30 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz
Dienstag, 15.03.   Hl. Klemens Maria Hofbauer
08:30 Uhr	 St. Hedwig	 Messfeier
17:30 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz
Mittwoch, 16.03.   Mittwoch der 2. Fastenwoche
17:30 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz
18:30 Uhr	 St. Josef	 Messfeier
Freitag, 18.03.   Hl. Cyrill v. Jerusalem
17:30 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz
18:30 Uhr	 St. Sebast.	 Messfeier 
Sonntag, 20.03.   3. Fastensonntag
09:00 Uhr	 St. Josef	 Messfeier – Patrozinium 
10:30 Uhr	 St. Sebast.	 Wort-Gottes-Feier
10:30 Uhr	 Reichenbg.	 Messfeier für die Pfarreiengem.
		  und für Reinhilde Eiber
Montag, 21.03.   Montag der 3. Fastenwoche
17:30 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz
Dienstag, 22.03.   Dienstag der 3. Fastenwoche
08:30 Uhr	 St. Hedwig	 Messfeier 
17:30 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz
Mittwoch, 23.03.   Hl. Turibio v. Mongrovejo
18:00 Uhr	 St. Sebast.	 Kreuzwegandacht
18:30 Uhr	 St. Josef	 Messfeier mit den Erstkommunion-
		  kindern
Donnerstag, 24.03.   Donnerstag der 3. Fastenwoche
18:30 Uhr	 Reichenbg.	 Messfeier mit den Erstkommunion-
		  kindern
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Sonntag, 10.04.   Palmsonntag
10:00 Uhr	 Reichenbg.	 Palmsegnung, Prozession,
		  anschl. Wort-Gottes-Feier
		  mit Kommunion-Spendung
10:00 Uhr	 St. Josef	 Segnung der Palmen am Feldkreuz, 
		  Prozession zur Kirche
10:30 Uhr	 St. Josef 	 Wort-Gottes-Feier mit Kommunion-
		  Spendung
10:30 Uhr	 St. Josef	 Kindergottesdienst mit Little Joe
		  im Pfarrheim
10:00 Uhr	 St. Sebast.	 Palmprozession von St. Hedwig
		  zur Pfarrkirche 
10:30 Uhr	 St. Sebast.	 Messfeier für die Pfarreiengemein-
		  schaft
18:00 Uhr	 St. Sebast.	 Bußgottesdienst
Abkürzungen: Reichenbg. = Reichenberg; St. Sebast. = St. Se-
bastian, Heuchelhof; St. Josef = Rottenbauer	; St. Hedwig = St. 
Hedwig, Gut Heuchelhof

Weitere Termine bitte vormerken
Sonntag, 27.03., 15 Uhr	 Ökumenischer Besinnungsweg,
	 ab kath. Kirche
Dienstg., 29.03., 19 Uhr	 Konstituierende Sitzung des neuen
	 Ortsteams des Reichenberger Pfarr-
	 gemeinderats (mit Al, Li, Ue)
Samstag, 30.04., 10 Uhr	 Kirchenputz
Sonntag, 08.05.		 Erstkommunion in Reichenberg
Sonntag, 19.06.	 „50 Jahre kath. Kirche u. Kirchen-
	 gemeinde Reichenberg“, 			 
	 10.30 Uhr Jubiläumsgottesdienst
		 anschließend Mittagessen und
	 Pfarrfest

Anzeigen



24

Pfarrer i. R. Msgr. Karl Wenzel ist verstorben
Pfarrer Karl Wenzel, von 1964 
bis 1974 Seelsorger auch in 
Reichenberg, verstarb am 10. 
Februar 2022. Im November 
2021 war auch eine kleine 
Reichenberger Abordnung 
dabei, als Wenzel am Heu-
chelhof seinen 90. Geburtstag 
feierte.
Am 25. November 1931 wurde 
Karl Wenzel in Heigenbrücken 
im Spessart geboren. Nach 
der Reifeprüfung im Jahr 1950 
und seinem Theologiestudi-
um empfing er am 17. Juli 
1955 von Bischof Dr. Julius
Döpfner in der Seminarkirche St. Michael die Priesterweihe; üb-
rigens gemeinsam mit Msgr. Erwin Kuhn, verstorben 2014, der 
als Gründungspfarrer in der Pfarrei St. Sebastian am Heuchelhof 
in den Jahren 1973 bis 1999  wirkte. Für Karl Wenzel folgten die 
Stationen als Kaplan in Oberleichtersbach und Alzenau, später 
als Kuratus in Albstadt. 
Zum 14. Dezember 1964 wurde Karl Wenzel als Pfarrer in Rot-
tenbauer ernannt. Die Kirche St. Josef der Bräutigam in Rotten-
bauer war kurze Zeit zuvor bis 1962 unter Pfarrer Josef Fischer 
renoviert worden, aber unter der Leitung von Karl Wenzel stan-
den noch die Gestaltung des Altarraums mit Tabernakel, Ambo 
und Priestersitz im Jahr 1965 an. Bis 1974 blieb Karl Wenzel 
Pfarrer von Rottenbauer und Reichenberg.
In diese Zeit fallen auch Planung und Bau der Filialkirche in Rei-
chenberg am Unteren Weinberg, die auf seine Initiative hin und 
ganz im ökumenischen Sinne „Erscheinung des Herrn“ genannt 
wurde. Wenzels monatliche „Bettelbriefe“ trugen wesentlich dazu 
bei, dass die Reichenberger Kirche durch Spenden finanziert 
werden konnte. Die Weihe der Filialkirche in Reichenberg erfolg-
te auf seine Bitte hin am 17. Juli 1972 durch Weihbischof Alfons 
Kempf. 

Zum 28. Januar 1974 übernahm Karl Wenzel die Pfarrei St. Mau-
ritius in Estenfeld und wirkte dort nahezu 30 Jahre als Seelsor-
ger. Papst Johannes Paul II. ernannte ihn 2000 zum Monsignore. 
Karl Wenzel wohnte seit September 2003 am Heuchelhof und 
nahm das Wort „Ruhestand“ nicht ganz so ernst: Er beteiligte 
sich aktiv an den Sitzungen des Pfarrgemeinderates und feierte 
über Jahre regelmäßig die Heilige Messe in St. Sebastian und 
St. Josef.  In den letzten Jahren durften ihn die Reichenberger 
wiederholt bei den Pfarrfesten als Gast begrüßen. Das 50-jährige 
Kirchenjubiläum am 19. Juni 2022 in Reichenberg stand schon 
fest in seinem Kalender; die Teilnahme war ihm aber nicht mehr 
vergönnt.
Die Beisetzung von Pfarrer Wenzel fand am 16. Februar 2022 in 
Estenfeld statt. Aufgrund seiner großen Verdienste hatte ihn Es-
tenfeld zum Ehrenbürger ernannt. Wenzel hatte zuletzt mit dem 
Gedanken gespielt, vom Heuchelhof in ein Pflegeheim nach Es-
tenfeld umzuziehen.                                                    ZU/EG/MR

Reichenberg gratuliert Pfarrer Alfred Kraus zum
Priesterjubiläum
Am Sonntag, 27. Februar, beging unser Pfarrer sein 40. Pries-
terjubiläum mit der heiligen Messe in Reichenberg. Er ist jetzt 
seit sechs Monaten der zuständige Pfarrer für unsere Kirchen-
gemeinde. Vertreter der Kirchenverwaltung gratulierten ihm zum 
Ehrentag und überreichten ein Präsentkörbchen. Wir freuen uns 
sehr, dass wir mit Pfarrer Kraus einen weltoffenen und men-
schenfreundlichen Seelsorger in unserer Gemeinde haben. 

Erich Gramlich
Pfarrgemeinderatswahl:
Wahlbriefe bis zum 20. März abgeben
Am Sonntag, 20. März 2022, findet auch in unserer Pfarreien-
gemeinschaft die Wahl der neuen Pfarrgemeinderäte statt. Wer 
am Wahltag das 14. Lebensjahr vollendet hat, ist wahlberech-
tigt. Alle wahlberechtigten Katholikinnen und Katholiken in Rei-
chenberg, Albertshausen, Lindflur und Uengershausen haben 
durch den Wahlausschuss der Kirchengemeinde Reichenberg 
unaufgefordert Briefwahlunterlagen bekommen. Die ausgefüllten 
Wahlunterlagen müssen bis spätestens 20. März 2022, 18 Uhr, 
entweder in die bereitgestellte Wahlurne in der Reichenberger 
Kirche oder in den Briefkasten am Pfarrbüro, Unterer Weinberg 
13, 97234 Reichenberg, eingeworfen werden. (Bei Postversand 
bitte ausreichend frankieren.) Auf dem Stimmzettel haben die 
Wählerinnen und Wähler die Möglichkeit, bis zu sechs Stimmen 
zu vergeben, an Personen, die bereits vorgeschlagen sind oder 
die die Wählerinnen und Wähler ergänzend vorschlagen.      MR
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Feuer und Flamme für die Zukunft!
Firmung  der Jahrgänge 2005 und 2006
am 2. Juli 2022 um 14 Uhr 
Bereits vor mehreren Jahren wurde in der Pfarreiengemeinschaft 
JOSEBA das Firmalter auf 16 Jahre erhöht. Nach der Zusam-
menführung mit der katholischen Gemeinde Reichenberg wird 
dieses Konzept dort zukünftig ebenso umgesetzt. Für die Ju-
gendlichen der „Zwischenjahrgänge“ wird es zu gegebener Zeit 
ein offenes Angebot der kirchlichen Jugendarbeit Bistum Würz-
burg (kja) geben. Infos:  bernhard.gartner@bistum-wuerzburg.de
Du bist Jahrgang 2005 oder 2006, katholisch, hast die Erstkom-
munion empfangen und bist aus irgendwelchen Gründen noch  
nicht gefirmt? Es ist noch nicht zu spät! Melde dich bis 20. März 
im Pfarrbüro unter 0931/69777 und erhalte die Anmeldeunterla-
gen für die aktuellen Termine.

Für das Firmteam Diakon Bernhard Gartner

Ökumene
Karibuni
Zur Zeit des Verfassens dieses Berichts tritt vieles in den Hin-
tergrund anlässlich des unsäglichen Leids in der Ukraine. Mit 
Entsetzen und großer Sorge blickt die demokratische Welt auf 
die unfassbare Brutalität des eiskalten russischen Aggressors, 
der buchstäblich über Leichen geht, um seine Großmachtfantasi-
en zu verwirklichen. Am Erscheinungstag des Mitteilungsblattes 
kann die Situation eine ganz andere – hoffentlich bessere – sein. 
Bei all dem Schrecklichen wollen wir nicht vergessen, dass unser 
Karibuni-Eine-Welt-Verein vor 25 Jahren gegründet wurde, um 
den fairen Handel zu unterstützen. Für diese Aufgabe arbeiten 
wir, um damit in dieser Hinsicht zu etwas mehr Gerechtigkeit in 
der Welt beizutragen.

Wir haben von Pastorin Re-
hema, die seit dem Tod von 
Mama Msese das Waisen-
haus Mfinga/Tansania leitet, 
Anfang Februar Nachricht er-
halten. Sie schreibt, dass von 
den Karibuni-Spenden eine 
Abwassergrube gebaut wird, 
und fügt auch ein paar Fotos 
von dem Bau der Grube bei. 
Außerdem baut sie neben 
Mais inzwischen Avocados an, 
was allerdings einen hohen 
Wasserverbrauch erfordert. 
Sie will sich nun darum bemü-
hen, die Regenzeit zu nützen, 
um Wasser zu speichern.
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In einer Mail vom 2. Februar bedankt sich Sr. Raphaela für die 
Januar-Spende von 500,– Euro. Diese leistet eine gute Hilfe bei 
der Versorgung von Müttern und Babies im Nyangao-Hospital. 
Wir haben ihr Anfang Februar wieder 2.000,– Euro überwiesen 
für Schulgebühren und den Kauf eines neuen Generators. In die-
sem Betrag sind 1.000,– Euro enthalten, die ein Reichenberger 
Bürger jährlich für eine Schülerin in Nyangao spendet. Vielen 
Dank wieder für diese Großzügigkeit!   Im Übrigen durfte Sr. Ra-
phaela am 26.2. ihren 82. Geburtstag feiern an ihrem Alterssitz 
bei den Missionsbenediktinerinnen in Tutzing am Starnberger 
See. Dort arbeitet sie nach wie vor für ihre Projekte in Tansania. 
Wir haben ihr zu ihrem Geburtstag herzlich gratuliert.
Die Spendenbox für die Sternsinger-Aktion, die bis Ende Janu-
ar noch im Lädchen stand, war beim Ausleeren mit erfreulichen 
rund 500,- Euro gefüllt. Vielen Dank allen,  die noch gespen-
det haben. Beim Sternsinger-Missionswerk in Aachen laufen die 
gesamten Spenden des Bundesgebietes zusammen. Von dort 
erhält das Krankenhaus in Nyangao einen Anteil für die Kinder-
station.
Bis zum Erscheinen des Mitteilungsblattes werden wir Laden 
und Schaufenster österlich dekoriert haben. Wir haben wieder 
Schoko-Osterhasen, kleine Osterschokoladen, Ostereier, ver-
schiedene Oster- und Eiergirlanden und österliche Filzartikel, 
wie z.B. die beliebten dekorativen Filzhühner mit farbigen Federn 
und einer Öffnung für bunte Ostereíer,  eingekauft. Über „österli-
chen Zuspruch“ würden wir uns sehr freuen.
Wir hoffen, dass der beginnende Frühling nicht nur negative 
Schlagzeilen bringt sondern diese zumindest dekoriert sind mit 
viel Freude an der sprießenden Natur. Unseren Optimismus, Hu-
mor und unseren Blick für das Schöne sollten wir nicht verlieren. 
Im Namen aller „Karibunianer“ grüßt herzlich
					               Ingrid Gloggengießer
Karibuni-Spendenkonto: VR-Bank Würzburg
IBAN: DE 15 7909 0000 00013464 07
Lädchen-Öffnungszeiten: Di., Fr., Sa. 9–12 Uhr u. Fr. 15–18 Uhr
www.karibuni-reichenberg.de

Ökumenischer Besinnungsweg für Familien 
in  Reichenberg
Sonntag, 27. März 2022, um 15 Uhr,
Beginn an der kath. Kirche 

Ein Spaziergang durch den Ort, zusammen mit anderen Famili-
en, unterbrochen von kurzen Impulsen zur Besinnung.

Barmherzigkeit: Ein Wort, dass in unserem heutigen Sprachge-
brauch kaum noch verwendet wird, das aber gut unseren christ-
lichen Auftrag im Umgang miteinander beschreibt. Barmherzig-
keit, nicht nur an sich selbst denken, etwas für andere Menschen 
tun.

In Liedern, Texten und Aktionen wollen wir unser Herz öffnen und 
gemeinsam ein Stück Weg gehen. Wir freuen uns auf eure Teil-
nahme. (Bild: Gunter Magin, in Pfarrbriefservice.de)

Diakon Bernhard Gartner und Team
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Vereinsmitteilungen
Arbeiterwohlfahrt
Ortsverein Reichenberg               
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Am Donnerstag, den 07. April um 19 Uhr
im Schützenheim, Bahnhofstraße 33

Liebe Mitglieder und Freunde der Reichenberger AWO,
wer hätte es sich bei unserer letzten Jahreshauptversammlung 
am 11.04.2019 vorstellen können, dass wir bald eine Pandemie 
erleben und welche Folgen damit verbunden sind?

Auf unterschiedliche Art und Weise wurde auch unser Vereins-
leben beeinträchtigt. Insbesondere unser beliebter Seniorenclub 
musste wiederholt für längere Zeit seinen Betrieb einstellen. Die-
se Jahreshauptversammlung ist deshalb und weil es zu einem 
Wechsel im Vorsitz des Ortsvereins kommen muss, von beson-
derer Bedeutung. 

Folgende Tagesordnung wird vorgeschlagen:
1.)	Eröffnung und Begrüßung
2.) 	Bericht des Vorsitzenden
	 a) zum Ortsverein
	 b) zum Seniorenclub
3.) 	Aussprache
4.) 	Bericht der Kassiererin
5.) 	Bericht der Revisoren und Entlastung des Vorstandes
6.) 	Neuwahlen 
	 a) der Vorstandschaft
	 b) der 2 Delegierten zur Kreiskonferenz
7.) 	Ausblick des/der neuen Vorsitzenden

Deshalb ist es wichtig, jetzt wo es wieder möglich ist, zusammen 
zu kommen, das Vereinsleben wieder aufleben zu lassen und 
die Weichen für die Zukunft zu stellen. Bitte macht es möglich an 
dieser Jahreshauptversammlung teilzunehmen.

Gerhard Hartmann

BUND Naturschutz Ortsgruppe Reichenberg
In der Natur zeigt sich überall, dass es langsam auf den Frühling 
zugeht.

Auch für die Amphibien ist es nun Zeit, für Nachwuchs zu sor-
gen. Wie schon angekündigt, so wird nun in diesen Tagen die 
Amphibienwanderung auch im Guttenberger Forst wieder begin-
nen – auch wenn sich die Tiere durch kalte Witterung bei Ihrer 
Wanderung über die Kreisstraße 29 noch deutlich zurückhalten. 

Damit sie dabei nicht zu Schaden kommen, hat die Ortsgruppe 
Reichenberg des BN beim Forsthaus Guttenberg wieder einen 
Amphibienzaun aufgestellt.

Auch weiter westlich Richtung Kist, im Bereich der S-Kurven, 
wandern die Tiere in den letzten Jahren in sehr großer Zahl. Hier 
erwies sich das „Einsammeln“ der Tiere ohne einen Amphibi-
enzaun als sehr gefährlich für die Helferinnen und Helfer. Das 
Aufstellen eines solchen Zaunes hat die Möglichkeiten unserer 
kleinen Ortsgruppe weit überfordert. Auf unsere Bitte hin bot der 
Markt Reichenberg ganz unbürokratisch seine Unterstützung an 
und ermöglichte, dass die Mitarbeiterin und die Mitarbeiter des 
Bauhofes einen Amphibienzaun in dem gefährlichen Bereich auf-
stellten – professionell abgesichert!

Das ist wirklich eine tolle Geste und in keiner Weise selbstver-
ständlich!

Auch bei der Unteren Naturschutzbehörde bedanken sich die 
Tiere für die Unterstützung!

Anzeigen
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Ein ganz großes Dankeschön an den Gemeinderat, Bürgermeis-
ter Hemmerich und an „den Bauhof“ – und alle, die das ermög-
licht haben!!!

Coronabedingt finden bei uns die monatlichen Treffen noch di-
gital statt. Wenn Sie daran teilnehmen wollen, wenn Sie Fra-
gen haben oder Informationen auch zur Krötenwanderung 
suchen, rufen Sie gerne bei uns an: 0931/68584 oder melden 
sich per mail bei uns: reichenberg@bund-naturschutz.de.

Für die Ortsgruppe Reichenberg                            Angelika Mayr

B
ild

er
: A

. &
 R

. M
ay

r

Freiwillige Feuerwehr Reichenberg – Jugend
Die Jugendleitung stellt sich vor: Teil 1 von 3

Name:	 Mario Drexel
Alter:	 26 Jahre

„Ich bin in Reichenberg geboren und aufgewachsen. Nach mei-
ner schulischen Laufbahn begann ich eine Ausbildung zum In-
dustriemechaniker bei der Bundeswehr in Hammelburg. Seit 
dem erfolgreichen Abschluss meiner Lehre, arbeite ich bei den 
Asphaltmischwerken Würzburg (AMW). Aktuell bin ich dort stell-
vertretender Betriebsleiter des Werkes im Neuen Hafen.

2017 besuchte ich meine erste Übung bei der Freiwilligen Feuer-
wehr Reichenberg und war sofort fasziniert. Nach der modularen 
Truppausbildung (MTA) habe ich mich zum Atemschutzgeräte-
träger und zum First Responder (Helfer vor Ort, HvO) ausbilden 
lassen. Zusätzlich habe ich 2020 noch einen Lkw Führerschein 
(CE) gemacht und 2021 den Maschinisten Lehrgang absolviert. 
Ab März beginnt für mich die Ausbildung zum Gruppenführer an 
der Staatlichen Feuerwehrschule in Würzburg.

Teil der Jugendleitung bin ich seit 2020. Was mir bei der Feuer-
wehr am meisten gefällt ist es, anderen Menschen in Notsitua-
tionen helfen zu können. Das nötige Wissen wird einem in den 
unterschiedlichen Lehrgängen vermittelt. Ob bei medizinischen 
Notfällen oder bei einem Verkehrsunfall, ich weiß immer was ich 
zu tun habe. Jeder Einsatz ist anders! Der breit gefächerte Auf-
gabenbereich ist es auch, der dieses Ehrenamt so interessant 
macht.
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Die Jugendleitung der Freiwilligen Feuerwehr Reichenberg. Von 
links nach rechts: Mario Drexel, Hannah Manz und Dominik Stark.

Reichenberg:

Agenda21 Gruppen

Mitmach-Café:
Mithilfe bei der Möbel-
restaurierung und Bei-
träge für Patchwork gesucht
Das Galeriehaus soll sich zu einem gemütlichen BürgerInnen-
Treffpunkt weiterentwickeln, das für alle möglichen Gruppen, 
Vereine, Veranstaltungen und Angebote nutzbar ist – aus aktuel-
lem Anlass möglicherweise auch im Rahmen der Flüchtlingshilfe.
Die „atmosphärische Weiterentwicklung“ der Räumlichkeiten, die 
derzeit noch einen etwas nüchternen Charakter haben, soll mög-
lichst nachhaltig und ressourcenschonend geschehen. Deshalb 
haben wir bereits einige gebrauchte Möbel gesammelt – herzli-
chen Dank an die SpenderInnen! Einige Möbel können durch 
eine Restaurierung aufgewertet werden. Wer würde dabei 
helfen? Es geht um die Stabilisierung von Stühlen, die Pflege 
bzw. Sanierung von Oberflächen und teils auch um ein kreatives 
Upcycling. Rückmeldungen bitte an die Agenda! (siehe Kontakt 
unten)
Auch im Textilbereich freuen wir uns über Mithilfe. Gesucht 
werden Flicken für eine gemeinsame Patchwork-Arbeit zur 
Dekoration, die gleichzeitig Schall „schlucken“ soll. Dabei sind 
alle Handarbeitsformen willkommen – ob genäht, gehäkelt, 
gestrickt oder gewebt. Auch farblich sind der Fantasie kei-
ne Grenzen gesetzt. Einzige Vorgabe: Der Flicken soll 30 cm 
breit sein. Die Länge ist beliebig. Verwandeln Sie Ihre Stoff- und 
Wollreste in einen sinnvollen Beitrag für die Gemeinschaft! Die 
Flicken können beim Mitmach-Café am 3. April (14-18 Uhr) ab-
gegeben werden, alternativ holen wir den Flicken auch gern bei 
Ihnen zuhause ab (Telefon siehe unten).

Genauso wie Einsätze sich voneinander unterscheiden, unter-
scheiden sich auch die Charaktere bei der Freiwilligen Feuer-
wehr in Reichenberg. Egal welchen Beruf man hat, egal wie alt 
man ist – alle bringen sich ein.

Was ich an die Jugendlichen vermitteln möchte ist, dass jeder 
helfen kann!“ 

Interessierte Jugendliche und deren Eltern dürfen sich ger-
ne jederzeit melden (E-Mail: jugendwart@ff-reichenberg.de). 
Die nächste Übung findet am 17. März um 19 Uhr statt. Über 
das ganze Jahr verteilt folgen 14 weitere Termine.

Mario Drexel, FFW Reichenberg
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Nach wie vor benötigt das Galeriehaus weitere Möbelspenden:
–	 kleinere Tische
–	 Stühle, auch Klappstühle für draußen
–	 einige Lesesessel (gemütlich, aber platzsparend und leicht 		
	 die Sessel müssen jederzeit verschoben werden können)

Wo sind solche Möbel übrig und werden nicht mehr gebraucht? 
Kontaktdaten für Angebote siehe unten.

Mitmach-Café dekoriert Ostereier der
KIDS!-Aktion am 3. April im Galeriehaus
Kinder aus allen Ortsteilen sind aufgerufen, aus der Vorlage im 
KIDS!-Heft ein buntes Osterei zu gestalten und an den angege-
benen Orten abzugeben (siehe KIDS-Beilage in der Mitte des 
Mitteilungsblatts). Am 3. April werden alle Ostereier im Rahmen 
des Mitmach-Cafés (14–18 Uhr) im Fenster des Galeriehauses 
dekoriert. Wenn die Pandemiesituation es zulässt, dürfen die 
Kinder beim Dekorieren helfen!

Runder Tisch Obstbörse
Am 24. Februar fand der erste Runde Tisch zum Projekt Obst-
börse statt, unter Beteiligung des Rathauses, des Obst- und 
Gartenbauvereins, des Bund Naturschutz, der Agenda und inter-
essierten BürgerInnen. Dabei wurde zunächst diskutiert, welche 
öffentlichen Flächen grundsätzlich dafür geeignet sind, Obst-
bäume als Probierbäume auszuweisen und/oder zur Ernte zu 
verpachten. Hierbei ist insbesondere die Lage und Zugänglich-
keit der Flächen sowie ggf. vorhandene Schutzbedürfnisse des 
Umfeldes (Naturschutz, Landwirtschaft etc.) wichtig. Bei der Dis-
kussion und näheren Begutachtung wurde auch deutlich, dass 
einige gut geeignete Bäume, die meist nicht abgeerntet werden, 
randlich auf landwirtschaftlichen Nutzflächen stehen, die sich in 

Privathand befinden. Daher würden wir uns freuen, wenn die be-
treffenden Eigentümer und Pächter bereit wären, diese Bäume 
über die Obstbörse vermitteln oder als Probierbaum ausweisen 
zu lassen. Der Runde Tisch Obstbörse würde zu gegebener Zeit 
auf diesen Personenkreis zukommen. Darüber hinaus freuen wir 
uns über alle weiteren BaumbesitzerInnen, die Bäume über die 
Obstbörse zur Mitnutzung anbieten würden. In diesem Zusam-
menhang kann auch über ggf. nötige Mithilfe bei der Pflege von 
Obstwiesen und -bäumen gesprochen werden. Wenden Sie sich 
bitte an den Kontakt unten.

Wie geht es weiter mit der Obstbörse? Zunächst möchten wir die 
Obstbörse auf einigen wenigen Flächen starten – sozusagen als 
Test, um Erfahrung zu sammeln. Dafür werden die betreffenden 
Bäume kartiert und bestimmt, und es wird zu jedem Baum eine 
Art Portfolio erstellt (wie schmeckt der Apfel, wozu ist er geeignet, 
wann wird geerntet, wie lange ist er lagerfähig etc.). Für diese 
„Startversion“ werden dann mögliche Formen der Vermittlung 
und Öffentlichkeitsarbeit ausprobiert.

Haben Sie Interesse, beim Runden Tisch Obstbörse mitzuarbei-
ten? Nächste Aktivitäten sind die Festlegung der Flächen, die 
Kartierung der Bäume und eine öffentliche Wanderung zum The-
ma. (Kontakt siehe unten)

Helfer für Fahrradbörse und Repair-Café
gesucht
Im Sommer soll wieder ein Repair-Café stattfinden, ebenso die 
Fahrradbörse im Rahmen des verschobenen Ostermarkts der 
Gemeinde (=Sommermarkt). Für beides suchen wir weiterhin 
Helferinnen und Helfer (Rückmeldung bitte an Kontakt unten).

Eva Liebich, Sprecherin der Agenda 21 Reichenberg
EvaLiebich@web.de, Tel. 0931-62567

Anzeigen



31



32

Informationen
KoKi – Netzwerk frühe Kindheit bietet
Gutscheine für das „Aufholpaket“
für Babys und Kleinkinder
Mit dem „Aufholpaket“ werden in diesem Jahr deutschlandweit 
Möglichkeiten für Kinder, Jugendliche und ihre Familien geschaf-
fen, um sich zu begegnen, gemeinsam Neues zu entdecken und 
ihre Welt nach der Pandemie zu erleben.

Viele Kinder konnten seit Beginn der Corona-Pandemie nur un-
regelmäßig Angebote der frühen Bildung, Betreuung und Erzie-
hung nutzen. Damit die Pandemie nicht lange nachwirkt und sich 
Ungleichheiten nicht verfestigen, werden unterstützende Ange-
bote ausgebaut.

Das KoKi –Netzwerk frühe Kindheit am Landratsamt Würzburg 
kann Familien mit Kleinkindern im Alter bis zu drei Jahren mit auf-
suchenden Hilfsangeboten und der Ausgabe von Gutscheinen 
für Babys- und Kleinkindkurse unterstützen.
 
Wer erhält einen Gutschein?
Familien im Landkreis Würzburg erhalten im Jahr 2022 für jedes 
Kind bis 36 Monate einen Gutschein bis zu 30 Euro.

Wo erhalten die Familien den Gutschein?
www.landkreis-wuerzburg.de/koki 

Welche Kurse können gefördert werden?
Es können Kurse zur Förderung der Sprache, Bewegungs- und 
Ernährungsgesundheit gefördert werden (die Kurse dürfen nicht 
über die Krankenkassen abrechenbar sein).

Wie kann der Gutschein eingelöst werden?
Der Gutschein muss vollständig ausgefüllt sein. Wichtig: Eine Be-
stätigung über die Teilnahme am Kurs mit Unterschrift und Stem-
pel ist erforderlich. Den ausgefüllten Gutschein bei der KoKi im 
Landratsamt Würzburg abgeben oder schicken (Anschrift findet 
sich auf dem Gutschein). Eine Barauszahlung des Gutscheins 
ist nicht möglich.

Wie lange ist der Gutschein gültig?
Der Gutschein kann nur innerhalb des Jahres 2022 eingelöst 
werden und nur solange die zugewiesenen Gelder nicht ausge-
schöpft sind.

Ihre Ansprechpartnerinnen bei Fragen zum Gutschein oder 
den Hilfen der KoKi sind Christine Dawidziak-Knorsch, Bianca 
Wolf und Barbara Hofmann-Grande, Telefon 0931 8003-5825, 
Mail: koki@lra-wue.bayern.de

Mehr Informationen unter:
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/
themen/corona-pandemie/
aufholen-nach-corona
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Informationsangebot zur Existenzgründung,
Existenzerhaltung und Unternehmens-
nachfolge
In Zusammenarbeit mit den AKTIVSENIOREN BAYERN e.V. wird 
der Sprech- und Informationstag für Klein- und Mittelbetriebe und 
Existenzgründer aus dem Landkreis Würzburg angeboten. Bei 
dieser ersten Orientierung wird mit dem interessierten Betrieb 
individuell und vertraulich eine Strategie für Möglichkeiten und 
Wege von Problemlösungen entwickelt (z.B. Planungs- und Fi-
nanzierungsfragen, Organisationsabläufe, Rechnungswesen, 
Marketing, Unternehmensübergaben, etc.). Dieses erste Ori-
entierungsgespräch ist kostenlos. Weitere Informationen: www.
aktivsenioren.de.

Der nächste Sprechtag ist am Donnerstag, 14. April 2022 von 
9.00 bis 12.00 Uhr. Anmeldung bei Brigitte Schmid, Landratsamt 
Würzburg, Kreisentwicklung, Tel. 0931 8003-5112.

Netzwerk Junge Eltern/Familien –
Ernährung und Bewegung
Veranstaltungstermine April / Mai 2022 im Projekt
„junge Eltern / Familien
für Eltern, Großeltern, Tagesmütter mit Kindern von 0–3 Jahre 
(Ende des 3. Lj.)
Alle Kurse sind kostenfrei bis auf einen Unkostenbeitrag für Ma-
terial bis zu 3,00 Euro (nur bei Präsenzveranstaltungen)
Anmeldung unter und weitere Informationen: 
http://www.aelf-wu.bayern.de/ernaehrung/familie/157711/
index.php

Starttermin / Uhrzeit / Seminartitel / Veranstaltungsort
02.04.2022, 10:00–11:30 Uhr
Waldabenteuer mit Papa, 1–3 Jahre
Ochsenfurt – Bewegung im Wald
03.04.2022, 10:45–12:15 Uhr
Bewegtes Wohnzimmer II, 7–18 Monat
Hebammenpraxis „Sei willkommen“
03.04.2022, 09:00–10:30 Uhr
Bewegtes Wohnzimmer I, 7–18 Monat
Hebammenpraxis „Sei willkommen“
05.04.2022, 19:00–21:00 Uhr
Online – Vom Brei zum Familientisch
Online-Würzburg
06.04.2022, 15:00–16:00 Uhr
Bewegungsspaß im Freien
Rottendorf/Grasholz
07.04.2022, 15:00–16:30 Uhr
Fantasie und Bewegung im Wald
Treffpunkt Heidingsfeld
07.04.2022, 09:30–12:00 Uhr
Stillvorbereitung – Gut ernährt von Anfang an
Hebammenpraxis „Sei willkommen“
08.04.2022, 15:30–17:00 Uhr
Fantasie und Bewegung im Wald
Treffpunkt Heidingsfeld
30.04.2022, 10:00–12:30 Uhr
Einführung der Beikost
Hebammenpraxis „Sei willkommen“
03.05.2022, 19:00–21:00 Uhr
Online – Einführung der Beikost
Online-Würzburg
07.05.2022, 10:00–11:30 Uhr
Bewegungsspaß im Freien
Kreuzung Eisingen B 27 Spargelstand / Wald
07.05.2022, 10:30–12:00 Uh
Fantasie und Bewegung im Wald
Treffpunkt Heidingsfeld
15.05.2022, 09:00–10:30 Uhr
Sternstunden in der Natur I
Treffpunkt Kindergarten Bärental
15.05.2022, 10:45–12:15 Uhr
Sternstunden in der Natur II
Treffpunkt Kindergarten Bärental
18.05.2022, 15:00–16:30 Uhr
Fantasie und Bewegung im Wald
Rottendorf/Grasholz
18.05.2022, 10:00–11:30 Uhr
Rutschen, schaukeln, klettern und was noch?
Familienstützpunkt Zellerau
20.05.2022, 15.30–17:00 Uhr
Bewegungsspaß im Freien
Treffpunkt – Waldsportplatz
31.05.2022, 19:00–21:00 Uhr
Online – Vom Brei zum Familientisch
Online-Würzburg
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Das nächste Mitteilungsblatt erscheint
voraussichtlich am 8. April.
(das folgende am 6. Mai).
Redaktionsschluss
am 30. März um 9:00 Uhr
(fürs folgende am 27. April, 9:00 Uhr).
Nach dem Redaktionsschluss eingehende
Beiträge werden erst in der nächsten Ausgabe
des Mitteilungsblattes veröffentlicht!

Veranstaltungstermine 2022
Bitte informieren Sie sich auf Grund der 
aktuellen Situation immer über die derzeit 
verordneten Veranstaltungs- und Versamm-
lungsverbote und bei den jeweiligen Verei-
nen, da nicht alle Veranstaltungen bis zum 
Redaktionsschluss des Mitteilungsblattes 
abgesagt wurden
– ohne Anspruch auf Vollständigkeit –

Termin	 Ort	 Anlass/Veranstalter

11.03.	 Rei	 Jahreshauptversammlung FFW Reichenberg,
		  Feuerwehrgerätehaus, 20:00 Uhr
26.03.	 Rei	 Jahreshauptversammlung Siedlerverein
		  Reichenberg, kath. Pfarrheim, 19:30 Uhr
29.03.	 Rei	 Bürgerversammlung 2021 für alle Ortsteile,
		  Wolffskeelhalle in Reichenberg, 19:00 Uhr
30.03.	 Rei	 Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
		  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr

01.04.	 Rei	 Jahreshauptversammlung Faschingsverein
		  Rohaloho Reichenberg e.V., Sportheim
		  Reichenberg, 19:00 Uhr
03.04.	 Rei	 Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
		  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
		  14:00–18:00 Uhr
27.04.	 Rei	 Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
		  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr
28.04.	 Rei	 SPD-Jahreshauptversammlung,
		  Schützenhaus in Reichenberg, 19:00 Uhr
30.04.	 Fu	 Maifaier Vereinsring Fuchsstadt, vor der Alten
		  Schule, 18:00 Uhr

01.05.	 Rei	 Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
		  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
		  14:00–18:00 Uhr
20.05.	 Rei	 Jahreshauptversammlung 2021/22,
		  Sängerverein Reichenberg, Sängerheim,
		  19:00 Uhr
25.05.	 Rei	 Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
		  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr
26.05.	 Rei	 Gottesdienst im Grünen, Ev.-Luth. Kirchen-
		  gemeinde Reichenberg
28.05.	 Rei	 Altpapiersammlung des TSV Reichenberg
		  in den Ortsteilen Fuchsstadt, Lindflur,
		  Reichenberg und Uengershausen

05.06.	 Rei	 Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
		  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
		  14:00–18:00 Uhr
18.06.	 Fu	 Sonnwendfeuer Vereinsring Fuchsstadt,
		  vor der Alten Schule, 18:00 Uhr
19.06.	 Rei	 50 Jahre katholische Kirche und Kirchen-
		  gemeinde Reichenberg, 10:30 Uhr Jubiläums-
		  gottesdienst, anschließend Mittagessen und
		  Pfarrfest
24.06.	 Ue	 Sonnwendfeuer, Singgemeinschaft,
		  Sportgelände in Uengershausen, 20:00 Uhr
29.06.	 Rei	 Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
		  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr

01.–03.07.	 Fu	 70-jähriges Jubiläum der Landjugend
		  Fuchsstadt, Lindflurer Weg
		  01.07. ab 19:00 Uhr, 02.07. ab 20:00 Uhr,
		  03.07. ab 09:30 Uhr
03.07.	 Rei	 Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
		  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
		  14:00–18:00 Uhr

23.07.	 Fu	 AH-REWE-Kleinfeldcup, Sportgelände
		  Fuchsstadt, 13:00 Uhr
24.07.	 Rei	 „Si Senior“ Margarita Gonzales und
		  Begleitung, Eine-Welt-Verein Karibuni,
		  Schlosshof in Reichenberg, 19:00 Uhr
27.07.	 Rei	 Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
		  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr
29.07.	 Rei	 Trompeten- und Posaunenklänge im
		  Reichenberger Schloss, Ev.-Luth. Kirchen-
		  gemeinde Reichenberg, 19:30 Uhr

07.08.	 Rei	 Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
		  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
		  14:00–18:00 Uhr

03.09.	 Rei	 Altpapiersammlung des TSV Reichenberg
		  in den Ortsteilen Fuchsstadt, Lindflur,
		  Reichenberg und Uengershausen
04.09.	 Rei	 Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
		  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
		  14:00–18:00 Uhr
28.09.	 Rei	 Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
		  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr

02.10.	 Rei	 Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
		  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
		  14:00–18:00 Uhr
15.10.	 Rei	 „Voices“ Gospel-Rock-Pop-Chor,
		  Eine-Welt-Verein Karibuni,
		  Kath. Kirche in Reichenberg, 18:00 Uhr
26.10.	 Rei	 Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
		  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr

06.11.	 Rei	 Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
		  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
		  14:00–18:00 Uhr
17.11.	 Rei	 Mitgliederversammlung Diakonieverein
		  Reichenberg, Gemeindehaus, 19:30 Uhr
23.11.	 Rei	 Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
		  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr

03.12.	 Rei	 Altpapiersammlung des TSV Reichenberg
		  in den Ortsteilen Fuchsstadt, Lindflur,
		  Reichenberg und Uengershausen
04.12.	 Rei	 Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
		  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
		  14:00–18:00 Uhr
11.12.	 Rei	 Adventskonzert, Singgemeinschaft,
		  Kirche Uengershausen, 18:00 Uhr
17.12.	 Fu	 Weihnachtsfeier Vereinsring Fuchsstadt,
		  in der Alten Schule, 19:00 Uhr

Diese und weitere Veranstaltungstermine finden Sie auf der 
Internetseite: www.markt-reichenberg.de

Änderungen/Ergänzungen melden Sie bitte unter Tel. 0931/ 
60061-63 oder E-Mail: mitteilungsblatt@reichenberg.bayern.de
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In diesem Zusammenhang danke ich auch unserem Bauhofleiter 
Bernd Fleischmann, der alle Arbeiten von Seiten der Gemeinde 
in Absprache mit den anderen Beteiligten hervorragend koordi-
niert hat.

Auch in der Folgewoche gab es noch 
zahlreiche Abstimmungsgespräche 
und Vororttermine u.a. mit Landrat 
Thomas Eberth. Am 02.03. haben 
uns recht gute Nachrichten aus dem 
Landratsamt erreicht. Die Umwelt-
schäden sind geringer als befürchtet 
– wie Sie auf der Landkreis-Homepa- 
ge nachlesen können (s. QR-Code!).

Bezüglich der genauen Hintergründe des Vorfalls gilt es, den Ab-
schluss der polizeilichen Ermittlungen abzuwarten.

Viele Grüße

					           Ihr Stefan Hemmerich
					           1. Bürgermeister

Was sonst noch interessiert
Großer Schaden durch Sabotage an der
Biogasanlage in Fuchsstadt
Am Dienstag, den 15.02.2022 kam es zu einem folgenreichen 
Vorfall, wie Sie sicher bereits mitbekommen haben: Durch Sabo-
tage sind ca. 1 Millionen Liter Gärreste aus der Biogasanlage 
in Fuchsstadt ausgelaufen. Ein großer Schaden ist dabei ent-
standen.

Ich möchte an dieser Stelle ausdrücklich DANKE sagen

–	 an unseren Fuchsstädter Gemeinderat Reinhold Schlosser, 
dessen Aufmerksamkeit und schneller Reaktion es zu ver-
danken ist, dass das Auslaufen der Flüssigkeit frühzeitig ent-
deckt wurde und somit noch Schlimmeres verhindert werden 
konnte. Die ausgelaufene Menge war nämlich nur ein Bruch-
teil der Füllmenge des betroffenen Gärrestebehälters.

–	 bei unseren Freiwilligen Feuerwehren aus Fuchsstadt, Rei-
chenberg, Lindflur und Albertshausen für Ihren großartigen 
Einsatz

–	 bei den anderen Feuerwehren aus dem Landkreis Würzburg 
und der Berufsfeuerwehr Würzburg

–	 beim Team der Biogasanlage. Der Schaden ist eindeutig 
durch Sabotage entstanden und dennoch haben sich die 
Betreiber und Mitarbeiter vorbildlich verhalten, alles in ihrer 
Macht Stehende getan und tatkräftig mit angepackt.

–	 bei allen Landwirten, die bei der Entsorgung unterstützt ha-
ben.

–	 bei der Stadt Würzburg für die gute interkommunale Zusam-
menarbeit! 

–	 beim Wasserwirtschaftsamt

–	 bei Polizei, Wasserschutzpolizei, Rettungsdienst und THW

–	 beim Team des Bauhofs und bei unserem Geschäftsleiter 
Alexander Kehr, die mit mir zusammen in dieser Angelegen-
heit im Einsatz waren.

Gegen Ende der Woche waren die Aufräumarbeiten bereits weit 
fortgeschritten: Gräben und Bach wurden großflächig gereinigt 
und vom Wasserwirtschaftsamt wieder freigegeben. Wege, die 
durch zahlreiche Fahrzeuge beschädigt worden sind, wurden 
frisch geschottert. 
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